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kann man nur ſagen, daß die glückliche Durch⸗ 
fahrt des Kaiſergeſchwaders am 20. d. M. ein 
großer Erfolg geweſen iſt. Selbſtwerſtändlich iſt 
es auch keineswegs die Anſicht der competenten 
Stellen geweſen, daß die Arbeiten jetzt ſchon zu 
einem endgiltigen Abſchluß gelangt ſeien. 
In der ſeinerzeit dem Bundesrath vorge- 
legten Denkſchriſt betreffend den Entwurf zu einem 
Tarif für Benutzung des Rord-Dftjee-Aanals wird 
dargelegt, daß es ſich zunächſt nur um einen 
proviſoriſchen Tarif handele. Es ſei beſſer, eine 
Ermäßigung der Sätze, falls die Erfahrung die- 
ſelben als zu hoch erweiſen ſollte, vorzubehalten, 
als mit niedrigen Sätzen zu beginnen, die nach 
den in der Eiſenbahnverwaltung gemachten Er- 
fahrungen ſehr ſchwer erhöht werden könnten. 
Die Denkſchrift fährt dann fort: 

„Zudem wird es für die Centralverwaltung 
von Wichtigkeit ſein, nicht in der nächſten Zeit 
nach der Betriebseröffnung mit dem vollen 
Verkehr rechnen zu dürfen, da nach der Be- 
triebseröffnung — wie dies bei jedem neuen 
Betriebsunternehmen der Fall zu ſein pflegt — 
noch eine Menge von Ergänzungsarbeiten noth- 
wendig ſein werden, auf die ein intenſiver 
Betrieb ohne Zweifel von ſtörendem Einfluß 
ſein würde.“ 
die competenten Stellen waren alſo auf 

Zwiſchenfälle, wie die erwähnten, völlig vor- 
bereitet und ſie werden durch dieſelben ſchwerlich 
zu den peſſimiſtiſchen Anſichten verleitet werden, 
welche die Hintermänner der „Berl. N. Nachr.“ 
ſchon gehabt zu haben ſich rühmen, ehe auch 
nur ein einziges größeres Schiff den Kanal 
paſſirt hatte. 


Das neue engliſche Cabinet 
iſt bereits ziemlich fertig. Es geht uns darüber 
heute folgende Nachricht zu: 

London, 26. Juni. (Telegramm.) Officiell wird 
über die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets 
gemeldet: Salisbury Premierminiſter und Aus- 
wärtiges, Herzog von Devonihire Vorſitzender 

o Natheg. Balfour erſter Lord des 


geſtellten Thatſachen iſt jo handgreiflich, daß man] ſönliche Auffaſſung des Kandelsminiſters den 
doch einigermaßen an der Behauptung eines Sach- Schluß ziehen, daß eine Entſcheidung des Staats- 
verſtändigen, wie Prof. Dirchow ift, irre wird, | minifteriums in der bezeichneten Richtung noch 
daß die geſetzlichen Vorſchriften über die Beauf- | nicht vorliegt. Es ergiebt ſich aus den Dar- 
ſichtigung der Irrenanſtalten ausreichend ſeien, [legungen des Miniſters aber, daß wohl von 
aber nicht ausgeführt würden. Sie werden eben einer Bildung von andwerkerkammern aus ſämmt- 
nicht ausgeführt, weil die Lokalbehörden ſich der lichen Handwerkern des Bezirks, alſo von einer 
Einwirkung der maßgebenden Einflüſſe in ihren | Zwangsorganiſation, nicht aber von Zwangs- 
Bezirken nicht entziehen können. innungen die Rede iſt. Was die „Deutſche Tages- 

Ob unvorhergeſehene Revifionen durch Com- zeitung“ dieſer Tage über einen Geſetzentwurf 
miffionen, welche aus zwel Irrenärzten und in der letzteren Richtung, den Irhr. v. Berlepſch 
einigen Regierungsbeamten beſtehen, Kehnliches in ausgearbeitet haben ſollte, mitgetheilt hat, ent- 
1 verhindern zu — für biefen Dorfchlag ſprach alſo nicht der thatſächlichen Lage. 

t bekanntlich auch Prof. Finckelnburg eingetreten 5 
— iſt eine eg für ſich. De Wichtigſte Die Ergebniſſe der Berufszählung. 
wird immer fein, daß die eigentliche ärzt⸗ Dem Vernehmen nach iſt in Ausſicht genommen, 
liche Leitung dieſer Anftalten Sachverſtändigen ] die endgiltige Zeftftellung der Ergebniſſe der Be- 
übertragen wird, die nicht unter dem Einfluß | ruis- und Gewerbezählung bis zum 1. September 
der kirchlichen Behörden ſtehen. Wie groß der | 1896 zu bewirken; es joll jedoch ſchon vorher, 
Druck ift, den die Umgebung in ſolchen Dingen | und zwar noch vor der für den 1. Dezember d. 3. 
ausübt, bewies die Rede des Abg. Spahn. Eines | — einem Sonntage — in Ausſicht genommenen 
der Mittel zur Bekämpfung des Irrſinns jft J Volkszählung eine ſummariſche Nachweiſung über 
bekanntlich der glühende eiſerne Ofen mit einem | die ortsanweſende Bevölkerung, die Zahl der aus- 
etwa ½ Meter abſtehenden Gitter. In dieſem gefüllten Kaushaltungsliſten, Landwirthſchafts⸗ 
Zwiſchenraum wird der „Kranke“ Rite karten und Gewerbebogen nach den verſchiedenen 
um den Ofen herumzulaufen. Diejes Mittel, be- Staaten und größeren Berwaltungsbezirken auf- 
hauptet Herr Spahn, ſei vor 19 Jahren, aber in] geſtellt und dem ſtatiſtiſchen Amt überſandt werden. 
einer anderen Anſtalt, angewendet worden, und Es find beſondere Tabellen entworfen, nach 
zwar, ſagte Herr Spahn, „ſei das nur vor-] welchen die Zuſammenſtellung der Ergebniſſe zu 
gekommen, weil der Kranke immerfort von ſelbſt erfolgen haben wird. Unter beſonderer Berück- 
in jenen Raum hineinſprang“. Unter fe fihtigung der vorwiegend handwerksmäßig oder 
Umſtänden verſteht man auch, weshalb Herr | kleingewerblich betriebenen Gewerbe, welche fo 
Spahn die Beaufſichtigung der Anftalten | weit wie möglich je für ſich geſondert zur Nach 
durc) Medizinalbeamte ablehnte und auf weiſung gelangen ſollen, während fie 1882 viel- 
den Vorgang Bremens verwies, wo „freigewählte | fach zu größeren Gruppen zuſammengefaßt waren, 
Aerzte” (d la Capellmann) mit der Kufſicht be- würden jetzt über 200 verſchiedene Berufe gegen 
traut würden. 1153 bei der Zählung im Jahre 1882 zur Nach- 
Die Angriffe gegen das Aachener Gericht un weiſung gebracht werden. 
den Gtaatsanmwalt zwangen auch den Juſtizminiſte ER, 85 
zum Widerſpruch. Im übrigen aber ſchienen die] Rus dem Wahlkreije Köslin-Körlin⸗ 
Miniſter über die Berjhuldung der Staats- Kolberg 
behörden noch nicht aufgeklärt; die Unterſuchungen 
ſind noch immer in der Schwebe. Und das 
machten ſich mehrere Redner zu Nutze, i 


das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 26. Juni. Am 16. Auguſt, dem 
Jahrestage der Schlacht bei Mars la Tour, 
in der bekanntlich ſechs Schwadronen des 
Küraſſier-Regiments Nr. 7 und des Ulanen-Regi- 
ments Nr. 16 unter General Bredow der hart 
bedrängten 6. Infanterie - Divifion Luft machten 
und dabei faft die Hälfte der Reiter und Pferde 
einbüßten, beadſichtigen die genannten Regimenter 
zur Erinnerung an den hiſtoriſchen Todesritt eine 
großartige Feier in Salzwedel zu veranftalten. 
Die beiden Regimenter ſind an dieſem Tage in 
Salzwedel zu gemeinihaftlihen Exercirübungen 
zuſammengezogen. 

Berlin, 26. Juni. Geſtern Abend iſt der be- 
kannte Genremaler Profeſſor Robert Warthmüller 
im Alter von 36 Jahren geſtorben. 

Wien, 26. Juni. Heute werden ſämmtliche 
Budgets in beiden Delegationen erledigt werden, 
da Uebereinſtimmung herrſcht. Der Schluß der 
ungariſchen Delegation findet morgen, ſpäteſtens 
Freitag ſtatt. 

Ehriftiania, 26, Junl. Im Storthing bean- 
tragten Steen. Sivert, Nielfen und mehrere 
andere Mitglieder der Linken eine neue innere 
Staatsanleihe von 12 Millionen zu Vertheidi⸗ 
gungszwecken. Der Antrag wurde zu gemein- 
ſamer Berathung an den Budget- und Heeres- 
ausſchuß verwieſen. 8 

Athen, 26. Juni. Aus Kreta find beruhigende 
Nachrichten eingetroffen. der Gouverneur hat 

gebrochen waren. N a Ar 

Petersburg, 26. Juni. Die „Pet. Wjedomoſti“ 
berichten: Das franzsſiſch - ruſſiſche Syndicat, 
welches die chineſiſche Anleihe emittiren ſollte, 
hat bis ſetzt von China noch keine Antwort er- 
halten. Das Syndicat macht jetzt der ruſſiſchen 
Regierung die Offerte, für Rußland eine Anleihe 
von 400 Millionen Ircs. zu 4 Proc. zu veran- 
ſtalten, entweder zu Converſionszwecken oder zur 
Vermehrung des Reichsbankfonds oder zur 
Deckung der Ausgaben für die Staatsbahnen. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 26. Juni. 
Der Prozeß Mellage im Abgeordneten 
a 


> Uſe. 

Einen erfreulichen Eindruck während der geſtri⸗ 
gen Derhandlungen des Abgeordnetenhauſes über 
den Prozeß Mellage machte die Antwort, welche 
der Cultusminiſter auf die Interpellation ertheilte. 
Herr Dr. Boſſe gab von vornherein jeden Ver- 
ſuch auf, die Unterlaſſungsſünden der betheiligten 
Beamten zu vertuſchen; aber er ſchob die Schuld 
von der Regierung auf ihre Beamten ab, die 
den frommen Brüdern gegenüber ihre Pflichten 
vernachläſſigt haben. Die Berleſung der Berichte 
des Kreisphuſicus über die Reviſionen des Alofters 
Mariaberg rief mit Recht im Haufe allgemeine 
Heiterkeit hervor. der Widerſpruch zwiſchen 
dieſen Berichten und den durch den Prozeß feft- 
r. TTT 


ſchreibt man uns, daß der Termin der engeren 
Wahl (28. Zuni) erſt am 24. publicirt ſei. Das iſt 
m blich, da das Dabireglement für die 
len ausdriclid ich bt. daß die 
0 ung über den Termin der engeren 
hi in den zu amtlichen 8 
dienenden Organen mindeſtens 8 Tage vor 
der Mahl veröffentlicht werden müſſen. 
Die Gocialdemokraten werden ſich übrigens der 
Wahl ſchwerlich enthalten, da der liberale 


Dag 
* 


aa] Des Doheimen wur 

K Schatzes, Chamberlain Gtaatsfecretär der Colonien, 
Kicks Beach Kanzler der Schatzhammer (Finanz- 
minifter), Goſchen Marine. Die anderen Porte- 
feuilles ſind noch nicht beſetzt. 

Inzwiſchen haben die Iren bereits volle 
Gefechtsſtellung gegen das Cabinet Salisbury an- 
genommen, wie nachſtehende Meldung bejagt: 

London, 26. Juni. (Telegramm.) Der Leiter 
der Iren, Mac Carthy, veröffentlicht eine Er- 
klärung an die Iren, daß in dem neuen 
Miniſterium die ſchärfſten Gegner Irlands an's 
Ruder kommen würden. Er fordert alle Iren 
im Auslande auf, die Mittel zur Einleitung einer 
Komerule-Campagne zu ſchaffen. 


Verſchwörung in Konſtantinopt. 

Ein beſtimmt auftretendes Gerücht behauptet 
die Entdechung einer Berſchwörung in der tür- 
kiſchen Militärſchule in Konſtantinopel zur Keran- 
bildung von Offizieren; dreißig Zöglinge follen 
verhaftet fein, auch ſeien belaſtende Papiere ge- 
funden, welche nachweiſen, daß ſeit längerer Zeit 
ein Anſchlag gegen das Palais beſtehe, den Voll- 
ſtrecher dieſes Anſchlages ſollte das Loos be- 
ſtimmen. Die Schule wird ſcharf überwacht. Es 
verlautet, die Schließung derſelben und die Der- 
legung nach dem aſiatiſchen Ufer ſei bevorſtehend. 


Der Kufſtand in Macedonien. 


Die Wiener „Neue freie Preſſe“ meldet aus 
Sofia: Es beſtätigt ſich, daß die Kämpfe bei 
— Iq 09mm —— 


Skandaloſa aus dem a 
8920 Nes Gerbe fa f ellt 

find, erſt noch einer Nachprüfung unterlägen 
In Wirklichkeit handelt es ſich nur darum, feſtzu⸗ 
ſtellen, inwieweit die Derwaltungs- oder Medizinal- 


beamten ſich der Nichtanwendnng der geſetzlichen 
: Candidat in den Fragen, welche fie geſtellt haben 


Vorſchriften ſchuldig gemacht haben. 1 - A g 
8 & . ufrechterhaltung des allgemeinen, gleichen un 
Der Handelsminiſter und die Organifation | geheimen Wahlrechts, Sicherung des geheimen 
des Kandwerks. Wahlrechts, der Coalitionsfreiheit, Beſteuerung 
Wie nachträglich bekannt wird, hat der Handels- der nothwendigen Lebensmittel, Ausnahmegeſetze) 
miniſter in der vorgeſtrigen Sitzung der 1 eine zufriedenſtellende Antwort geben kann. 
commiſſion — anläßlich der Berathung des r 
a eee — Anlaß genommen, Kanal- Zwiſchenfälle. 
der Auffaſſung entgegenzutreten, daß die corpo⸗ Das erneute Sitzenbleiben des Salondampfers 
rative Organiſation des Fandwerks die Trägerin „Kaiſer Wilhelm I.“ über welches vorgeſtern berich- 
privatwirthichaftliher Unternehmungen fein, alſo | tet wurde, iſt natürlich Waſſer auf die Mühle der 
von der Ereditanſtalt Gebrauch machen könne.] Malcontenten. Die „Berl. Neuſt. Nachr.“ ſehen in 
Das Kandwerk könne dazu nur auf dem Wege dieſen und ähnlichen Vorfällen eine Beſtätigung 
der freiwilligen Bildung von Genoſſenſchaften ge- | ihrer Anſicht, daß der Kanal zu ſeicht iſt und der 
langen. Irhr. v. Berlepſch führte gleichzeitg aus, ] Vertiefung bedarf. Jedenfalls, meinen fie, würden 
daß nach den mit den Innungsverbänden ge- alle Schiffe von großem Tonnengehalt und ſtarkem 
machten Erfahrungen die Erwartung, daß dieſe | Waſſerverdrängungsvermögen durch die bisher 
zu einer umfaſſenden gemeinwirthſchaftlichen [gemachten Erfahrungen zur Benutzung des Kanals 
Thätigkeit gelangen würden, enttäuſcht habe. Die keineswegs ermuthigt und es dürften daher gerade 
Innungen könnten nur mit ihrem eigenen mini-] die am meiſten Kanalgebühr zahlenden Schiffe 
malen Vermögen für eingegangene Verbindlich-] für die Benutzung des Kanals ausfallen. Es wird 
keiten haften, nicht aber, wie die Genoſſenſchaften, | dann eine weitere Vertiefung des Kanals um 
ihre Mitglieder haftbar machen. Bei dieſer Gelegen-] 1—1½ Meter für unerläßlich erklärt. 
heit ſprach Frhr. v. Berlepſch feine perſönliche An- So ſchlimm iſt die Sache wohl nicht. Die Er- 
ſicht dahin aus, daß behufs Herbeiführung einer [öffnung des Kanals iſt thatſächlich an dem denk- 
Bertretung des Kandwerks die zwangsweiſe Zu- bar früheften Termine und einige Monate früher 
ſammenfaſſung aller Handwerker erforderlich] erfolgt, als nach der Anſicht der Ingenieure 
ſei. Man kann aus dem Hinweis auf die per-] wünſchenswerth war. Unter dieſen Umſtänden 
.ũã . Coo RUE EEE TRETEN SORTE 
fimmen in den Ruf: „Se. Majeſtät Aalfer | artigen Eindruck bekommen, den er und feine 
Wilhelm II., er lebe hoch!“ Collegen ihr Lebtag nie vergeſſen werden. 
Nachdem das Loch verklungen, fuhr dr. Dieſer Eindruck werde ſich durch die Mitglieder 
Gröning fort: des Reichstages von hier über alle Gaue 
Sein zweites Glas weihe er dem deutſchen Deutſchlands verbreiten. Es hieße Eulen nach 
Reichstage, der neben dem deutſchen Kaiſer Athen tragen, wenn er die Vorzüge und die 
die Einheit der Nation, des deutſchen Volkes, herrlichen Eigenſchaften Bremens und ſeiner 
des Vaterlandes repräſentire. Aus dem heutigen Bevölkerung weiter ausführen wollte, „eines 
Verhalten der Bremer Bevölkerung ſei erſicht⸗ Ortes, wo jeder Zoll, jeder Pflaſterſtein, auf 
lich, daß dieſelbe dem Reichstage warme Sym- den man den Fuß ſetzt, verkündet, daß mir 
pathien entgegentrage. Bremen ſei allezeit gut uns in einer Stadt befinden, die eine Perle 
deutſch geſinnt geweſen; es habe bei dem des deutſchen Reiches iſt. Ich faſſe mich kurz: 
Kandel mit auswärtigen Nationen den früheren Die ganze Bürgerſchaft, der Senat, die Bürger- 
ſchmachvollen Zuſtand der Zerſplitterung leb- meiſter Bremens, alle die großen Inſtitute 
hafter als manche andere Stadt empfunden. Bremens, obenan der „Norddeutſche Lloyd“, 
Daher habe Bremen mit jubelnder Freude die ſie leben hoch!“ 
endliche Einigung begrüßt. Ein weſentlicher Nachdem Reichstagspräſident v. Buol auf Bre- 
Erfolg dieſer Einigung ſei von jeher der mens Wohl fein Glas geleert, erhob ſich Graf 
deutſche Reichstag geweſen. Als Bürger einer | Kanit zu einem Trinkſpruch auf die Eintracht 
freien Hanſaſtadt wüßten die Breuer den | der productiven Stände, von denen der Handels- 
Werth freiheitlicher Inſtitutionen zu würdigen.] ſtand, welcher befruchtend auf die Induftrie und 
In dieſem Sinne bat Redner die Wirthe und | die übrigen Erwerbszweige des Landes wirke, in 
ihre Gäſte, ihr Glas dem Reichstage zu weihen. erſter Reihe ſtehe. Senator Dr. Pauli feierte 
Die Rede wurde mehrfach durch lebhaften J dann die anweſenden Journaliften als die Der- 
Beifall unterbrochen. treter einer Kauptmacht, der Preſſe, deren Thätig- 
Reichstagspräſident v. Buol erwiderte: [keit nicht zu entbehren ſei. Reichstagsabgeord- 
Er ſei berufen, dem Oberbürgermeiſter für | neter Payer feierte die Norddeutſchen, ihre Arbeits- 
feine freundlichen Worte zu danken; wenn freudigkeit und Arbeitskraft. Dr. Oſann trank 
man indeß erwarte, daß er nur annähernd auf das Wohl des deutſchen Vaterlandes und 
den Eindruck ſchildern könne, den der Einzug | die Einigung aller daſſelbe fördernden Kräfte, 
in die Stadt Bremen auf ihn und jeine f Redacteur Jacoby ſprach namens der anweſenden 
Collegen gemacht habe, und wenn man er- Mitglieder der Preſſe dem Senat und der Bürger- 
warte, daß er nur annähernd den Verhält- ſchaft herzlichſten Dank für die liebenswürdige 
niſſen entſprechend den Dank zum Ausdruck | Aufnahme aus und toaſtete auf den Damenflor 
bringen könne, dann müſſe er auf das Wort Bremens. des weiteren wurden noch Toaſte 
verzichten. Er habe von Bremen einen groß- 


H. H. Meier, von Dr. Alexander Meyer in lau- 
niger Rede auf den „Norddeutſchen Llond“, von 
dem Präſes des Llond Geo Plate auf die 
deutihe Reichsmarine, von Ddr. Barth auf 
den internationalen Derkehr, von Geheim- 
rath Merbach auf den Bremiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Freeſe und zum Schluſſe von dieſem 
auf die Collegialität der Reichstagsabgeordneten. 
Nachdem hiermit die Reihe der Toaſte erſchöpft 
war, verließen die Gäſte gegen Mitternacht in 
fröhlichſter Feſtſtimmung den Rathskeller und 
begaben ſich in ihre Hotels oder zum Bahnhof, 
um noch während der Nacht ihrer Heimath zu⸗ 
zueilen. 


Nachſpiele zur Kanal -Feier. 


Das Bremer Rathskeller-Feit. 


Bei dem Zeſtbanket, welches die Stadt Bremen 
den von der Kieler Feier daſelbſt eingetroffenen 
Abgeordneten und Journaliſten, wie bereits mit- 
bern in dem Rathshkeller der Stadt gab, ſagte 

er Overbürgermeiſter Dr. Gröning bei feiner 
Begrüßungsrede: 

Er glaube, daß die Meerfahrt bei den Theil- 
nehmern einen günftigen Eindruck hinterlaſſen 
habe und der Reichstag ſchlimmere Stürme im 
märkiſchen Lande als den während der Fahrt 
erlebt habe. Er ſpreche die Hoffnung aus, 
daß der Rathsheller ſich als ein guter Hafen 
erweiſen möge, wohin die Wogen der Politik 
nicht dringen. Redner bat die Anweſenden, in 
gewohnter Weiſe zuerſt demjenigen Gefühle 
Ausdruck zu geben, das ohne Unterſchied der 
Parteien uns alle erfüllt, dem Gefühle der Liebe 
und Ehrfurcht gegen unſeren erhabenen Kaiſer. 
Dies Gefühl hat in den letzten Tagen bei uns 
allen neue Nahrung gefunden dadurch, daß wir 
die erhebende Feier der Krönung eines Werkes 
erleben konnten, welches der erſte deutſche 
Kaiſer angefangen und der jetzige mit ſeiner 
ganzen Energie zu Ende gebracht und gekrönt 
hat, und dadurch, daß wir geſehen haben, mit 
welch echter Würde und echtem vaterländiſchen 
Sinn unſer Kaiſer die Nation bei dieſem Zefte 
repräſentirt hat, jo daß wir mit Stolz auf ihn 

ichen und fremden Nationen gegenüber hin- 
weiſen konnten auf ihn als unſern Kaiſer, als 

Oberhaupt der deutſchen Nation. Ich fordere 

Sie auf. das Glas zu erheben und einzu- 


Nachfeier in Berlin. 


Berlin, 26. Juni. (Telegramm.) Nach dem 
„Lohal-Rinz.“ iſt eine großartige Nord - Dftfee- 
Kanalfeier in den Straßen Berlins geplant. Ein 
Comité hat ſich bereits zu dieſem Zweck gebildet. 
Man gedenkt durch die Vorführung allegoriſcher 
Geftalten die Derbrüderung beider Meere darzu- 
ſtellen. Es ſoll ein großer Feſtzug durch die 
Straßen ftattfinden, an dem ſich ſämmtliche Ge- 
werke etc. betheiligen. Angeſichts des großen 
Intereſſes, welches man beim Kaiſer für dieſe 
eigenartige Feier vorausſetzen zu dürfen glaubt, 
ſoll den Anfang der Feier die Einfahrt eines 
Torpedobootes in den Kanal bilden in der 
Meile, daß das Torpedoboot unter einem noch 
feſtzuſtellenden Ceremoniell auf der Spree, die 
den Kanal darſtellen ſoll, einläuft. 


— — 


ausgebracht vom Grafen Kanitz auf Conſul 


1 
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recht gut ausgefallen. Die Erträge haben zumeift die Eine Millionen-Erbſchaft, 


doppelte Menge des vorjährigen erſten Schnittes er- | die ausnahmsweiſe wirklich wahr fein foll, bildet 


genen. . eit einigen Tagen in Nixdorf das Tagesgeſpräch. 
K. Schwetz 25. Juni. Heute Nacht iſt in Be- — „Nipd. 31g.“ ſchreibi: „Das 30 Jahre alte 


dlenken die Mahl-und Gepneidemühle, dem Buts- Pienfimädchen Hulda Baer, das im Dienſt des 
beſitzer 5 1 125 dan 2 früheren Gemeindeſchöffen Mareſch ſtand, foll von 
über den K ft 1 5 Nad annt. eien einem in Schweden verſtorbenen Verwandten die 
Gr. Lonk hat ſich ein junges Mädchen erſchoſſen. Aleinigkeit von — 8 Millionen Nik. geerbt haben. 

m Dt. Eylau, 25, Duni Kin Bartenfrevel ift von Die B., die geiftig ſehr beſchrännt iſt, erhielt feit 
einigen Kindern — — 3 Dun et en längerer 3eit von der hiefigen Gemeinde Armen- 
ge re und plün- unterſtützung, lebte alſo in den kümmerlichſten 
derten deſſen Rofenanlage auf die wüſteſte Art, Etwa Derhältniſſen. Vor kurzem verſtarb nun in 
100 Stämmchen find ihres duftenden Blüthenſchmuckes Schweden ein naher Derwandter der B., der 
beraubt worden. Als die That bemerkt wurde, 80 Millionen Mk. Baarvermögen, ſowie ein 
flüchteten die Kinder und warfen die gepflückten Rojen 
zum Theil in den See. Die Kinder find jedoch ermittelt, 

* Auf Sonnabend, den 29. Juni, hat der Kreis- 
vorſitzende in Strasburg eine Berfammlung des 
Bundes der Landwirthe nach Strasburg ein- 
berufen, in welcher Herr v. Puttkamer Plauth 
über das Thema ſprechen will: „Darf der Bund 
der Landwirthe in ſeiner Arbeit nachlaſſen, nach- 
dem die Regierung ſich freundlicher zu unſeren 
Intereſſen geſtellt?“ 

K. Thorn, 25. Juni. Geſtern Mittag war auf dem 
Artillerie-Schießplatz wiederum ein Waldbrand aus- 
gebrochen; diesmal unfern des Zielpunktes der Gra- 
naten. Als der Brand bekannt wurde, wurden die 
Artillerie-Regimenter ſofort alarmirt und es gelang 
dieſen, den Brand, der gefährlich zu werden drohte, 
ſchnell zu löſchen. — Eine kühne That hat der Hülfs⸗ 
heizer Sanner aus Podgorz vor einigen Tagen voll- 
führt. Als der Marienburg-Thorner 3 onenzug 
Sonnabend Mittag die Gegend von Garnſee paſſirte, 
bemerkten der Locomotivführer und der Hilfsheiser 
vor dem Zuge zwiſchen den Schienen ein kleines 
Mädchen ſitzen, ſofort wurde gebremſt, Gege 
gegeben, die Nothſignale ertönten; das Kind rührte 
ſich nicht von der Stelle und ſchien dem Tode verfallen. 
Da ſprang Sanner von der Locomotive, eilte dem 
Zuge voraus und entfernte das Kind von den Schienen 
in dem Augenblick, in welchem der Zug auch ſchon 
die Stelle paſſirte. 

-hh- Lauenburg, 25. Juni. Außer den drei bei 
Leba im Neuhoffer See um's Leben gekommenen ſind 
noch drei weitere Leute ſehr ſchwer verletzt worden, 
da ſie beim Retten mit den Füßen in die Senſen ge- 
riethen und ſich die Sehnen und das Fleiſch bis auf 
die Knochen durchſchnitten, ſo daß ſie wohl für immer 
arbeitsunfähig fein werden. Die meiſten Leute find 
übrigens betrunken geweſen. 

* Das Gut Karſchwitz, u gern Ganzlin ge- 
hörig, iſt für den Preis von 150 000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Louis Möhring aus Königsberg über- 
gegangen. 

d. Königsberg, 25. Juni. Johanna Ambrofius, 
die Volksdichterin aus Groß- Wersmeningken, lenkt 
immer mehr die Kufmerkſamkeit Aller auf ſich, die 
Sinn für echte Poeſie haben. Zür die in kümmerlichen 
Derhältniffen lebende Bäuerin ſoll (wie bereits ge- 
aut am 6. Juli in Königsberg eine Wohlthätlg⸗ 
Reits-Borftellung veranſtaltet werden; die Dichterin hat 
es ſetzt abgelehnt, bei dieſer Gelegenheit felbft einige 
ihrer Schöpfungen vorzutragen, wohl aber ihre An- 
mejenheit zu dem Tage zugeſagt. Zum erften Male in 
ihrem Leben hat fie diefer Tage den Schritt über den 
Kreis Ragnit, in dem fie geboren, und Pillnallen, in 
dem fie jetzt lebt, hinaus nach der Grofitadt gethan; 
wie das wunder bare Talent der an Schulbildung wie 
an irdiſchen Gütern armen Dichterin aus dem Bolhe, 
fo war bei dieſer ihrer erften Anweſenheit in Königs- 
berg der natürliche Tact der Bäuerin bei dem ihr 
ganz ungewohnten Leben unter der vornehmen Welt 
— fie war Gaſt in den vornehmften Kreiſen — geradezu 
ſtaunenswerth. Ihre Abreiſe geſtaltete ſich zu einer 
wahren Ovation. Die jehr kränkliche Frau war leider 
durch den alt in dem 1 =“ 
treiben ſehr angegriffen. Erfreulich ifl es, daß ihren 
prächtigen Liedern der würdigſte Componiſt in Ausſicht 
ſteht, der für ſie nur irgend x finden iſt. Kein 
Geringerer als Johannes Brahms iſt von hier aus um 
dieſe Compoſitionen angegangen, und da dem großen 
Meifter die friſche, edle Muſe einer Ambroſius zu 
— en geht, hat er in Ausficht geſtellt, den edlen 

Sie feine edle Mufik hinzuzufügen. 


ſchwiſtern — hinterlaſſen hat. Bon amtlicher Seite 
wird uns die märchenhafte Erbſchaft als wahr 
beſtätigt.“ * i 


Das Zweirad am engliſchen Hofe, 


Das Zweirad hat nun auch den engliſchen Hof 
erobert. Der Herzog von Vork iſt Radfahrer ge- 


Connaught (Prinzeſſin Louiſe Margarethe von 
r e ſchwören zum Zweirad, der Herzog und 


anderen Roß vor, und auch Prinzeſſin Maud von 
Wales iſt eine leidenſchaftliche Radreiterin. 


Haus -Einſturz. 
Trier, 26. Juni. (Telegramm.) Durch den Ein- 
ftur; eines Gebäudes, welches neu fundamentirt 


und mehrere Schweine getödtet. 8 


Unterſchlagung. 
Hamburg, 26. Juni. (Telegramm.) Der Kauf- 
mann Ernft Rambow iſt nach Unterſchlagung von 
ca. 20 000 Mk. flüchtig geworden. 


Napoleon III. und der Krieg 1870. 


Zu dem bekannten Sybel'ſchen Werke über die 
Begründung des deutſchen Reiches findet ſich eine 
Nachleſe in dem neueſten Hefte der von dem ge⸗ 
nannten Geſchichtsſchreiber r 
riſchen Zeitſchrift“. Beſonderes Intereſſe dürften 
die Mittheilungen erregen, welche ſich auf die 
diplomatiſche und parlamentariſche Vorgeſchichte 
des Krieges beziehen. Zm Gegenſatze zu den 
Keußerungen Gramonts über die kriegsluſtige 
Stimmung Louis Napoleons weiſt Sybel, in 
Uebereinſtimmung mit den Ausfagen Thiers und 
des Kriesminiſters Leboeuf vor der Unter- 
ſuchungscommiſſion, gerade umgekehrt nach, daß 
der Kaiſer der einzige Friedliebende in ſeiner 
Umgebung war, der die von Gramont in jener 
entſcheidenden Cabinetsſitzung vorgetragenen her- 
ausfordernden Erklärungen bedeutend gemildert 
wiſſen wollte. Gramont hat ſich geradezu durch 
eine dreiſte Cüge, die er nach dem Tode Louis 


ſucht. Noch am 14. Juli 1870 Nach- 


vom Kaiſer geſchätzter Offiziere zum Eſſen nach 


Pr. Holland, 25. Juni. Unſere Stadt hat jetzt über 
5006 Einwohner. Bei der am 14. d. Mis. erfolgten 
Zählung wurden in Pr. Holland 5109 Seelen, 126 mehr 

Is im Jahre 1890, ermittelt. Die Magiſtratsmitglieder, 

zt Rathmänner genannt, werden alſo in Zukunft, 
d. h. nach der nächſten allgemeinen Volkszählung, An- 
pruch auf den Titel „Rathsherr“ haben. 


Von der Marine. 


Kiel, 25. Juni. In unſerem Ariegshafen 
fand heute Vormittag 10¼ Uhr (wie ſchon tele- 
graphiſch gemeldet) eine Colliſion ſtatt zwiſchen 
dem Kreuzer „Gefion“ und dem Kieler Fracht- 
dampfer „Karl“. die „Gefion“ war gerade im 
Begriff ihre Boje zu veriaſſen und rannte, rück- 
wärts gehend, mit ihrem Achtertheil dem „Karl“ 
mitſchiffs in die Backbordſeite. Der „Karl“ er- 
hielt ein ſchweres Lech und mußte, um das 
Sinken zu verhüten, bei der naheliegenden 
Schwentinemündung auf Strand geſetzt werden. 
Das Schiff bat Waſſer im Raum; die Dampf- 
pumpen traten ſofort in Function. Die „Gefion“ 
ſcheint keinen Schaden erlitten zu haben; um 
11½ Uhr dampfte der Kreuzer in See. 


Vermiſchtes. 


Segelregatta in Kiel. N 
Die Kieler Seeregatta am Montag fand bei 
Mindftärke 14 und Wind aus WNW. bis W. 
ſtatt. Die Bahn betrug 24 Seemeilen. In der 
1a-Klaſſe ſiegte, wie bereits telegraphiſch gemeldet, 
die Jacht des Kalſers „Neteor“ mit 2 Std. 31 Min. 
48 Sec. corrigirte Segelzeit; den zweiten Preis 
gewann „D. King“ des Grafen von Caledon mit 
Sid. 33 Min. 44 Sec. In der 1b-Klaſſe er- 
hielt -Lais“ des Herrn Drishans-Falkenſtein den 
Koscielski-Bocat und den von dem Aaifer ge- 
ſtifteten Wanderpreis mit 2 Std. 43 Min. 40 Sec. 
Den zweiten Preis errang die „Darung“ des 
Fürften zu Schaumburg. ippe mit 2 Std. 51 Min. 
33 Sec. In der 2b-Klaſſe erhielt die Yacht 
„Dineta“ des Kaiſers den dritten Preis mit 
3 Std. 26 Min. 57 Sec.; das Schiff iſt arg mit- 
genommen. die dem Prinzen Heinrich von 
— gehörige dacht „Butruda” brach den 
a 


6 Uhr aus der Sitzung zurückkehrte, trat er 
freudeſtrahlend in den Saal, ging auf die Offiziere 
zu und fragte: „Nun, meine Herren, ſind Ihre 
Effecten für den Feldzug bereit?“ Ein brauſendes 
Ja war die Antwort. „Wohl“, ſagte der Kaiſer 
mit fröhlichem Ausdruck, „dann packen Sie wieder 
aus; denn Gott ſei Dank, der Friede iſt geſichert.“ 
Bei den Offizieren fand dieſe Nachricht nicht 
gerade einſtimmigen Beifall; natürlich aber 
konnte kein Widerſpruch laut werden. 
Während der ganzen dauer der Tafel blieb 
der Kaiſer in heiterſter Stimmung, ſcherzte, er- 
zählte kleine Geſchichten, plauderte mit den 
Damen. Bald nach Tiſch zog er ſich in fein 
Cabinet zurück. Nach einer Weile hieß es, der 
Herzog von Gramont und Baron Jerome David 


bitten, heraufzukommen. Als darauf nach dem 
Schluß der Berathung der Kaiſer wieder im 
Saale erſchien, war jein Ausſehen in erſchreckender 
Weiſe verwandelt, das Geſicht bleich wie der Tod, 
die Züge ſchlaff, die Augen halb geſchloſſen. Er 


Der Krieg war entſchieden.“ 


weiſe durch dieſe Sybel'ſchen Mittheilungen von 
der auf ihr laſtenden Derantwortlichkeit entlaſtet; 
fie ſoll die berüchtigten Worte „Voilä ma guerre, 
ma petite guerre!“ niemals geſprochen haben. 

ff.. —. — ͤ 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
DO Berlin, 26. Juni. 


Leſung des Stempelſteuergeſetzes und zwar zu- 
nächſt die Generaldiscuſſion. 


Abg. v. Eynern (nat.-lib.) tritt für die Com- 
promißanträge ein und hofft, daß das Herren- 
haus bemüht ſein werde, zum Zuſtandekommen 
des Geſetzes mitzuwirken. 

Abg. Krauſe (nat.-lib.) empfiehlt ebenfalls die 
Compromißanträge und erklärt, daß ſeine Freunde, 
wenn das Herrenhaus wichtige, grundlegende 
Aenderungen beſchließen ſollte, das Recht daraus 
herleiten würden, auch ihrerſeits von den hier 
gefaßten Beſchlüſſen abzugehen. 

Abg. Richter (freif. Dolksp.): Durch den Com- 
romiß iſt nur ein Theil meiner Bedenken be⸗ 
eitigt wor den. Beſtehen bleiben u. a. die Gtempel- 

pflicht der Zeuerverfiherungen auch bei kleinen 
Beträgen und vor allem das landesherrliche Pri- 
vilegium, in beſtimmten Fällen Stempel zu er- 


Die für Dienstag angeſetzte Regatta nach Eckern⸗ 
förde mußte wegen zu friſcher Briſe ausfallen 
und findet heute früh 9 Uhr ſtatt. Aus demſelben 
Grunde unterblieb auch die für geſtern angeſetzte 
Fahrt des Kaiſers nach Eckernförde. 


6 = Feuersbrunſt. 
agenau. 26. Juni. (Telegramm) Vorgeſtern 
Abend gerieth auf dem hiefigen Truppenübungs⸗ 
Seen in ede 2 — ee gebrachte Rejolution, worin die Regierung auf- 
efahr vor, wenn das Laboratorium ergriffen gefordert wird, zur geſetzlichen Regelung dieſer 
wurde, in welchem ſich eine Anzahl gefüllter Materie beizutragen. Der Finanzminiſter Dr. Miquel 
Granaten befanden. Es gelang jedoch der Feuer- | If einflußreich genug, einen ſolchen Geſetzentwurf 
wehr. den Brand zu localiſiren. Mehrere Soldaten im Miniſterium durchtuſetzen. 5 5 
erlitten unbedeutende Derletzungen. 5 3 Dr. Miquel: Der Abg. Nichter 


reußen die Derhältniſſe anders liegen als im 

eiche. In Preußen ſteht das Recht der Krone 
feft, den Stempel zu erlaſſen. Im Reiche liegt 
das anders. Hätten wir in Preußen dieſe Be- 
ſtimmungen nicht, ſo würden wir ſie neu ſchaffen 
müſſen, denn ohne fie iſt es nicht möglich, Billig- 
keit in der Verwaltung zu üben. (Bravo rechts.) 
Ich bitte das Haus, die Vorlage auf Grund der 
Compromißanträge anzunehmen. 

Abgg. v. Puttkamer-Ohlau (conf.), rſch 
(Centr.) und Schr. v. Zedlitz treten gleichfalls 
für die Compromißanträge ein. 
einer perſönlichen Auseinanderſetzung 
zwiſchen den Abgg. Richter und v. Ennern wird 
die Generaldebatte geſchloſſen. 

Alsdann wird in die Specialberathung einge- 
treten und zunächſt die Berathung des Tarifs 
vorgenommen. Die erſten 24 Nummern werden 
J ohne Discuſſion erledigt. 


Berlin, 26. Juni. 


großes Bergwerk feinen Erben — zehn Ge- 


Der Handelsminifter Frhr. 
v. Berlepfh hat dem Frankfurter ſocialdemo- 
kratiſchen Blatt zufolge eine Verfügung an die 
Regierungsbehörden erlaſſen, worin es heißt: 
„Bei Arbeitgebern, namentlich auf dem Gebiete 
des Maurergewerbes, ſoll es üblich ſein, daß 
fie Arbeiter, die Mitglieder einer Ortskranken- 
kaſſe find, grundſätzlich zurückweiſen und nur 
ſolche annehmen, welche Mitglieder eingeſchrie⸗ 
bener SHilfskaffen find.” der Minifter fordert 
nun bie Behörden auf, anzugeben, ob fie in 
ihrem Derwaltungsbezirk dieſelben Erfahrungen 
gemacht haben und wie auf dem Wege des Ge- 
ſetzes dieſem Uebelſtande am beſten abgeholfen 
werden könne. 


Zuſchriften an die Redaction. 

Es iſt eine erfreuliche Neuerung, daß jetzt der 
größte Theil der Straßen Danzigs täglich ein auch 
1 I mit Waſſer befprengt wird und fo dem 
fäſtigen Staub etwas Einhalt gethan wird. 
nun aber die ebenfalls zur Stadt Danzig gehörende 
und von Steuer zahlenden Bürgern bewohnte Strafe 
Kneipab von dieſer Gunſt abfol 
wird, iſt nicht recht verſtändlich. So 
Beſprengen Aneipabs 
werden, ſo iſt es eine 


worden, der Herzog und die Prinzeſſin von 


ie 3 von Sife ziehen das Stahlroß jedem 


werden ſollte, wurden zwei Arbeiter, ein Pferd 


Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
6 de 


Moskau 
t ausgeſchloſſen 


othwendigkeit, der ſich die 
Stadtverwaltung aus fanitären Rücfichten nicht ent- 
iehen dürfte, daß wenigſtens die Rinnfteine, die dort- 
elbſt als Ausgangspunkt aller in den Kaushaltungen 
unbrauchbar gewordener Stoffe dienen, täglich eine 
Reinigung erfahren. die üblen Ausdünſtungen, die 
dieſen Rinnſteinen entſtrömen, 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

Paris 
Münſter 
Karlsruhe 


treten bei der jetzt 
herrſchenden Hitze ganz beſonders markant hervor. 
ü Magiſtrat aufrichtigen Dank 
mmtlicher Anwohner und der ſehr vielen täglichen 
aſſanten erwerben, wenn hier ſchleunigſt Remedur 
geſchaffen werden würde. 


Es würde ſich der 
München 


Ein täglicher Paſſant. 
Standesamt vom 26. Juni. 


Geburten: Militär-Anwärter Bernhard Stenzel, T. 
— Arbeiter Ferdinand Kroll, T. 


Wien 
Breslau 
Ile d'Aix 
Nizza 
Trieſt 


Napoleons verbreitete, vor der Berantwort- | 
lichkeit vor der Geſchichte zu befreien ge- | 


„An jenem Tage, am 14. Juli, war eine Anzahl 
St. Cloud befohlen. Als der Kaiſer gleich nach 
Reſtaurateur Eduard Jahn, 73 J. — 


Börſen- Depeſchen. 
Berlin, 26. Juni. 


150,50 Rente 1894 


ſeien angekommen und ſogleich zum Kaiſer geführt N 
worden. Später ließ der Kaiſer ſeine Gemahlin 


ließ ſich in einen Sitz nieder und blieb ſtumm. 


Auch Kaiſerin Eugenie wird wenigſtens theil- 3 


89 
Fondsbörſe: behauptet. Privatdiscont 2½. 


Danzig, 26. Juni. 
orſtein.) Wetter: Deränderlich. 
ind: NO, 


bei unveränderten 


Das Abgeordnetenhaus begann heute die dritte | 


Getreidemarkt. (F. v. N 
Temperatur + 14°R. W 
Weizen in ruhiger Tenden 
iſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 772 
150 7255 für er, Is Tranſit roth 703 Gr. 


M, ſtreng roth 753 Gr. 98 M, 756 Gr. 100 MU, hoch- 
per Tonne. Termine: Juni-Juli 
146 M Br., 145 M 
tranfit 112 M Br., 111½ Gd., Septbr.-Oktbr. zum 
freien Verkehr 147½ M bez., tranfii 112½ MM 
m freien Verkehr 148½ M bez. 
bez. Regulirungspreis zum freien 
Verkehr 147 M, tranfit 111 M 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
120 M, ruſſiſcher zum Tranſit 691 Gr. 80 M per 
14 Gr. per Tonne. Termine: Juni-Juli inländ. 121 M 
20 Al Gd., unterpoln. 85 
Oktober inländiſch 126 M bez., 
bez., Ont.-Nopbr. inländ. 127½ M 
unterpoln. 92½ M Br., 92 M Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 120 ul, unterpolniſch 85 M, tranfit 83 M. 
Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher fein weiß 
114 M per Tonne bez. — Weizenkleie feine 2,92 ½, 
2,95, 3,00 3,05 t per 50 Kilogr. u — * 


f 6 November-Mai 55 M Gd., nich 
contingentirter loco 38 M Gd., Juni 38 M Gb., 
November - Mal 35½ 


bunt 745 Gr. 109 M 
zum freien Verkehr 


M bez., Septbr.- 
unterpolniſch 91 M 
Br., 127 M Gd. , 


laſſen. Redner empfiehlt eine von ihm ein- 


ſeinem Antrage überjehen, daß in 


Berliner Viehmarm. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31977 

Berlin, 26. Juni. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 23691 Stück. Tendenz: Trotz des kleinen Auf- 
triebes blieben doch ca. 100 Stück unverkauft. greife 
wie am letzten Sonnabend. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 7399 Stück. 
Tendenz: Schleppendes Geſchäft. Schwere Paare ver- 
nachläſſigt. Es wurden nicht immer die notirten Preiſe 
erreicht. Es bleibtlleberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
43—44 , 2. Qual. 41—42 M, 3. Qual. 38— 0 M 
per 100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1911 Stück. 
Tendenz: Langſames Geſchäft. Befahlt wurde für: 
1. Qualität 53—55 Pf., ausgefuhte Waare darüber, 
2. Qualität 48—52 Pf., 3. Qualität 42—47 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1626 
Stück. Tendenz: die Hälfte wurde zu unveränderten 
Preiſen des letzten Sonnabends abgeſetzt. 


Schiffsliſte. 
Nevfahrwaſſer, 25. Juni. Wind: NM. 

Angekommen: 2 Gebrüder, Jung, Hamburg, Harz. 
— Fenix (GD.), Petterſſon, Einlage, leer. — Sophie 
(SD.), Garbe, Newcaſtle, Kohlen. 

Geſegelt: Karl (Sd. ), A. Petterſſon, Aarhus, Holz. 
— Mathilda Bißmark, Frey, Allinge, leer. — Bern- 
hard (Sd.), Roos, Königsberg, Güter. 

0 26. Juni. Wind: NNW. 

Angekommen: Andreas, Perſſon, Gent, Dachpfannen. 
— Andrew Longmore, Farquahrſon, St. Davids, 
Kohlen. — Alfred (SD.), Sprenger, Stolpmünbe, leer. 

Im Ankommen: 4 Schiffe. 


Meteorologiſche Depeſche vom 26. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Bar. 
Mill. 


Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wind. Wetter. 


Bellmullet 


etersburg 


Wiesbaden 


Chemnitz 
Berlin 


1 


768 O %imolkenlos| 16 
761 8 1 wolkig 22 
763 O 1 heiter 22 
Scala für die Windſtärke: 1= leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch, 6 = ftark, 


7= ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
er Ueberſicht der Witterung. 
Ein Hochdruckgebiet, welches am Kanal 770 Mm, 


erreicht, bedeckt bei ruhiger, heiterer Witterung gang 
5 op Wah re er e Europas An 


un umfangreihe Depreſſion mit Barometerftänden 
er 


u 760 Mm. lagert, charakterifirt dur trübe 
Witterung mit Regenfällen. 435 Schottland — Nord- 


irland iſt das Barometer wieder ſtark gefallen. Bei 
meiſt ſchwacher vorwiegend nördlicher bis weſtlicher 
Luftſtrömnung iſt das Wetter in Deutſchland durch- 
ſchnittlich etwas wärmer, im Weſten ziemlich heiter, 
= ſpelben Nene 5 — 8 Deutſchlands iſt 
allentha en gefallen, in ſehr erheblicher Menge, 
36 Mm. zu Neufahrwaſſer. A 
Deutſche Seewarte. 


Weteorologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 „ Barom.- 
eg Therm. i 
8 sinn cm =; Wind und Wetter. 
2680 758,2 130 Nm., lebh.; wolkig. 
ar 759,1 | 13,0 | WwNz, le; Regenſchauer. 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Jeuitete » 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, ee ne- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratentbeil: 
A. Klein, beide in Danzig. 


Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in Köchſt. 
Das Migränin-Föchſt iſt in den Apotheken aller 
Länder erhältlich. 
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en rob aft. Langenmärkt 33/34. 


Für die Reise! 


F. Soennecken’s 


Goldfüllfeder m. Taschenb. Nr 544: M 12. 
Goldfeder mit Hallen. . » Bar: >» 7.— 
Reise-Tintenfa/s 222 „ 275: 2 
Reise-Kopierrolle m. Buch „ u 8 
Keise-Nopierpresse » „ 24. 13.— 
* » i. Scſilaſs u. B. 2: » 8. 
Üeberall vorrätig, wo nicht, wird direkt geliefert. 
Berlin F. SOENNECKEN - BONN Leipzir 
— — — — — 
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Köln, 24. Juni. Heute Mittag wurde der 
neue Vieh- und Schlachthof feierlich eröffnet. 
Zugleich fand eine Ausjtellung des deutſchen 
Fleiſcherverbandes und von Seiten der Stadt 
Köln ein Prämienmarkt für Schlachtvieh ſtatt, 
an dem ſich zahlreiche Viehhändler und Mäſter 
aus ganz Deutſchland betheiligten. Auch das 
preußiſche Landwirthſchaftsminiſterium hat 36 


Preiſe geſtiftet. 
England. 


[Kampf in Unioro.] Das engliſche Aus- 
wärtige Amt erhielt aus Zanzibar eine 
Drahtmeldung unter dem 23. d. M. des 
Inhalts, daß bei einem Angriff der Engländer 
auf die Streitkräfte Aabaregas von Unioro der 
Major Cunningham und der Hauptmann Dunning 
verwundet wurden, als ſie den Angriff in einem 
Kanoe auf dem Fluß Mruli leiteten. Hauptmann 
Dunning ſtarb in Folge feiner Wunden, Major 
Cunningham befindet ſich auf dem Wege der 


Beſſerung. 
Italien. 


Nom, 25. Juni. Nach der nunmehr beendeten 
Zählung ſind bei den hieſigen Gemeindewahlen 
48 Liberale und 32 Clericale gewählt. (W. T.) 

Spanien. 

Madrid, 25. Juni. Der Oberſtlieutenant Cima- 
juani, Commandeur der einheimiſchen Freiwilligen⸗ 
Schwadron auf Cuba, beging Selbſtmord aus 
Verzweiflung über die zahlreichen Deſertionen bei 
ſeiner Schwadron. (W. T.) 


Kratowo, welche anfangs erfolgreich für die Auf- 
ſtändiſchen waren, für dieſelben nachtheilig ge- 
endet haben. Die Grenze fei fo gut wie ab- 
geſchloſſen, der Botenverkehr unmöglich. Ueber 
den Ort des Ausbruchs der Erhebung find die 
Angaben verſchieden. Es iſt ſicher, daß einzelne 
Perſonen durch die Poſtenkette geſchlichen find; 
die Zahl derſelben varlirt in den Angaben zwiſchen 
4 und mehr als 100. Die Aufftändifhen ſollen 
meiſtens mit Gewehren bewaffnet ſein. 

Das in Soſia erſcheinende Journal „Mir“ 
ſtellt bei Beſprechung der Meldungen über den 
Aufftand aus Kueſtendil feſt, daß bisher keine 
Beſtätigung oder Widerlegung eingetroffen fei 
und fährt fort: Die bulgariſche Regierung kenne 
ihre Pflicht gegenüber ihren e Brüdern 
außerhalb des Landes ſehr gut; fie wiſſe aber 
auch, daß, wenn man bewaffnete Banden die 
Grenze überſchreiten ließe, man die bulgariſche 
Bevölkerung furchtbaren Reprefialien feitens der 
Türkei ausſetze. Die bulgariſche Regierung habe, 
ohne auf den Lärm der Oppoſition zu achten, 
die weiteſtgehenden Vorſichtsmaßregeln an der 
Grenze ergriffen. Pflicht der Regierung ſei es, 
die bisher beobachtete loyale Haltung gegenüber 
der Türkei und den Mächten beizubehalten. den 
Bulgaren in Macedonien müſſe man es über- 
laſſen, durch ihre Opfer die Sympathie und das 
Mitleid Europas zu gewinnen. 


Deutſchland. 


Kiel, 25. Juni. Der Kaiſer nahm im Laufe 
des Vormittags die Vorträge der Chefs des 
Civil-, des Militär- und des Marinecabinets ent- 
gegen. Abends gab der Kaiſer ein größeres 
Diner an Bord der „Hohenzollern“ und wohnte 
ſodann einem Kerrenabend in der Marine- 
akademie bei. 

Die „Hohenzollern“ hat ihren früheren 
platz verlaſſen und ſich in der Nähe der 
akademie an eine Boje gelegt. 

Die Schiffahrt durch den Kaiſer Withelm⸗ 
Kanal wird mit dem 1. Juli für Schiffe mit 
einem Tiefgang bis 7½ Meter eröffnet. 

Berlin, 25. Juni. Gouverneur v. Wißmann 
trifft mit Gemahlin in Maanheim diefe Woche 
zur Theilnahme an der Hochzeit Dr. Bumillers 
mit der Tochter des Commerzienraths Lanz ein. 
Bon Mannheim tritt Wißmann fofort feine Reife 
nach Oftafrika an. Die Einſchiffung in Neapel 
erfolgt bereits am 4. Juli. In Begleitung Wiß⸗ 
manns befinden ſich noch vier Afrinaforſcher. 

* [Eine Wohlfahrtsabtheilung im Kriegs- 
miniſterium] ſoll der „Voſſ. 31g.“ zufolge ein- 
gerichtet werden. Das Kriegsminiſterium beab- 
ſichtigt, im nächſten Haushalt für die Verwaltung 
des Reichsheeres in Anbetracht des einſchneidenden 
Einfluſſes der Arbeiterfrage auf die Heeres 
verwaltung die Bildung einer neuen Abtheilung 
im Bereich des allgemeinen Kriegsdepartements 
zu beantragen. Dieſe Abtheilung foll als „Wohl- 
fahrtsabtheilung“ bezeichnet werden, und es ſollen 
ihr alle die Angelegenheiten zur Bearbeitung an- 
Heimfallen, welche die zahlreichen, bei den Ge- 
wehr. und Munitionsfabrinen in Spandau, Danzig 
und Erfurt, den Artilleriewerkſtätten in Spandau, 
Deutz, Straßburg und Danzig, der Geſchützgießerei 
in Spandau, der Geſchoßfabriß in Siegburg, den 
Pulverfabrinen in Spandau und Hanau, den 
beiden Armee-Conſervenfabriken in pandau und 
Mainz ſomie endlich bei den Proviantämtern und 

Magazinen Jahr aus Jahr ein beſchäftigten Arbeiter 
betreffen. Es kommen dabei in Betracht nicht nur 
die allgemeinen Vertragsrechte und Pflichten 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ſondern 
auch die Alters-, Invaliditäts- und Unfaliverfiche- 
rungs angelegenheiten ſowie ferner die Wohnungs-, 
Kirchen- und Schulverhältniſſe. 

* {Bei der Berzolluug von Tabak] ſollen 
demnächſt, wie verlautet, in den Taraſätzen einige 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Juni. Die Repräjentanten- 
kammer genehmigte ſämmtliche Artikel des 
Geſetzes über die Eingangszölle und nahm das 
Geſetz im ganzen mit 78 gegen 64 Stimmen gn. 
5 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. (W. T.) 

D T 


Coloniales. 
Kungersnoth in deutſch-Oſtafrika. 

Die Hungersnoth in Deutih-Oftafrika in Folge 
der Keuſchreckenplage ift nach den Berichten der 
Miſſionare weit trauriger, als die amtlichen Be- 
richte bisher andeuteten. In der Zeitſchrift 
„Kreuz und Schwert“ wird ein Brief aus 
Nandera, Bezirk Uſegua, vom 5. Mai veröffent- 
licht, in welchem es heißt: 

Zum dritten Male liegen die Pflanzungen zer- 
ſtört und find die Erntehoffnungen vernichtet. 
Dreimal wurde geſäet und gepflanzt, dreimal 
haben ſich ungeheure Keuſchreckenſchwärme über 
das Land ausgegoſſen und alles aufgefreſſen. 
Die vorgeſtern noch fo üppig daſtehenden Mais- 
Mtama- und Bohnenfelder bieten heute dem 
Auge ein trauriges Bild der Berwüftung dar. 

Und nun iſt die Noth größer als je. Viele 
Leute ſterben vor Hunger. Es iſt bekannt, daß 
in einem in der Nähe von Mpuapua gelegenen 
Orte von fünfzig Einwohnern ſechsundvierzig dem 
Hungertode anheim fielen. — Dor 14 Tagen kam 
ich in ein Dorf, wo von ſiebenzehn erwachſenen 
Leuten neun in einer einzigen Woche vor Hunger 
ſtarben. — Heute Morgen kam wieder eine Frau 
und forderte von mir einen Jetzen Tuch, um 
ihren todten Mann einzuwickeln. Als ich fie 
fragte, an welcher Krankheit er geftorben ſei, 
erwiderte ſie mit thränenfeuchtem Blick: „Er iſt 
vor un. geſtor ben.“ 9 ei 

Dor 14 Tagen 
Mann vor. Die Hände waren feft auf den Rüd 


nker- 
arine- 


Seil geſchlungen. „Nun, was haft du gethan?“ 
fragte ich ihn. — „Dor einigen Tagen“, erwiderte 
er mir, „ging ich mit zwei anderen Leuten nach 
der Küſte; denn bei uns zu Haufe hatten wir 
nichts mehr zu eſſen. Unterwegs trafen wir einen 
Mann an, der ſich auch mit feinem Sohne nach 
der Küſte begeben wollte, um zwölf Ziegen zu 
verkaufen. des anderen Tages, von großem 
Aenderungen eintreten, indem für unbearbeitete 1 Hunger gequält, fielen wir über den Mann her 
Tabakblätter und Tabakftengel in Jäſſern von | und ſchlugen ihn lodt. Seinen Sohn haben wir 
600 Kilogramm und darunter ftatt der bisherigen für 34 Rupien verkauft; auch die Ziegen haben 
11 Proc. des Bruttogewichtes 12 Proc. Tara, in | wir verkauft und uns damit Lebensmittel ver- 
Zäſſern in Bruttogewicht von mehr als 600 bis ſchafft. der Hunger allein hat uns zu dem Morde 
einſchließlich 700 Kilogr. ſtatt der bisherigen 11 | angetrieben.“ 
Proc. nur 9 Proc. und endlich in Umſchließungen Ja, „Hunger, Hunger”, das iſt der Klageruf, 
aus Schifſsmatten und Slechtwerk von geſpaltenem] der wirklich durch die verödeten oſtafrikaniſchen 
Bambus mit Tauumſchnürung, wobei bisher Tara | Gauen hallt. „Funger“ ruft der Mann, beſonders 
überhaupt nicht in Anrechnung gebracht wurde, der Träger; gebeugt unter ſeiner Laſt, ſchleppt 
ſollen künftig 5 Proc. er ſeine müden Beine über Hügel und Thal, über 
Tara berechnet werden. gels und Schlucht, bis er endlich vor Hunger 
*[Centralcreditanftalt.] Die Budgetcommiſſion | und Müdigkeit erſchöpft fih im Schatten eines 
ſetzte geſtern die Berathung der Dorlage be- Baumes hinſtreckt, um ſich nicht wieder zu er- 
treffend die Centralcreditanſtalt fort. Außer den | heben. So find unlängſt, wie bekannt, in der 
Dinifteen Dr. Miquel und Frhr. v. Berlepjd | Karawane von „Sewa Kadſchi“ 137 (hundert 
nahm auch der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr ſiebenunddreißig) Mann unterwegs vor Kunger 
v. Hammerftein an den Berhandlungen Theil. geſtorben. „Hunger“ ruft das abgemagerte, auf 
Nach Nr. 3 ſoll die Anſtalt auch „ſonſtige Gelder | der Schwelle ſeiner Hütte ſitzende Weib dem vor- 
im Depoſiten- und Checkverkehr“ annehmen überziehenden Reiſenden zu. „Hunger“ ruft das 
können. Auf Anfrage theilte Miniſter Dr. Miquel kleine Kind, ſich feſter an die Brüſte ſeiner Mutter 
mit, daß das Inſtitut auch zur Annahme von anklammernd. „Hunger, Hunger!“ rufen die 
Depoſiten- und Spareinlagen von Sparkaſſen zahlreichen Armen, welche ſich jeden Tag bis hier- 
und von Privatperſonen befugt ſein ſolle und her in die Miſſion ſchleppen, um etwas Nahrung 
daß dieſe Gelder nicht als Einlagen im Sinne des zu holen. Bis jetzt konnte ich Almoſen ſpenden, 
8 6 zu betrachten ſeien. Abg. Schenck ſprach fi | aber jetzt find auch unſere Borrathskammern faſt 
gegen die Errichtung der Central-Genoſſenſchafts- | ganz erſchöpft. Wie wird es uns dann ergehen, 
kaſſe überhaupt aus, weil dieſe den einzelnen | mit unſeren hundert Miſſionskindern? 
oe nicht billiges Geld a rn ee en 26. Junf. MA . 
ganze Apparat viel zu umſtändlich ſei. Die m 21, Ju anzi Jun A. b, 
Nummern 3, 4 und 5 (gaſſenbeſtände in Wechſel⸗, s ats zig, Au. 10. 
Lombard- und Effectengeſchäften nutzbar zu machen) | Wetterausſichten für Donnerstag, 27. Juni, 
wurden angenommen, ebenjo Nummer 6 (Wechſel und zwar für das nordöftlihe Peutſchland: 
verkaufen und acceptiren) und Nummer 7 (Dar- Wolkig, warm, Regenfälle und Gewitter. 
Für Freitag, 28. Juni: 


aufzunehmen). Die Debatte über Nummer 8 EIER 
kam nicht zum Abſchluß . Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſtrichweiſe 
Poſen, Juni. Die Verhandlungen gegen Gewitter. 
den in Folge des Prozeſſes Mellage verhafteten Für Sonnabend, 29. Juni: x 
But. warm, vielfach Gewitterregen, ſpäter 
windig. 


Schneider Joſef Schopen (Bruder Feinrich) wird 
* [Herr Oberpräſident v. Gofler,] deſſen 


des Bruttogewichts als 


wohl in nicht allzuferner Zeit ſtatifinden. Denn 
der Criminalcommiſſarius Lohe hierſelbſt, früher 
in Kachen, der auch im Prozeß Mellage als Zeuge 
auftrat, hat bereits morgen in der Strafſache 
gegen Schopen eine Dernehmung vor dem 
hieſigen Amtsgericht. = 
Breslau, 25. Juni. Der „Schleſ. 3tg.” zufolge 
beſchloſſen der Rector und Senat der hiefigen 
Univerfität, Damen, welche die Prüfung als 
wiſſenſchaftliche Lehrerinnen für höhere Schulen 
nden haben, als Hoſpitantinnen bei den 

Dr Jungen zuzulaſſen. 5 
Görlig, 25. Juni, Zu der heutigen Enthüllung 
bes Roon-denkmals traf vom Kaifer folgendes 
Telegramm an den Vorſitzenden des Denkmal- 


Comités ein: 
heutigen Enthüllungsfeier des 


gemeldet haben, iſt dort zur Theilnahme an einer 
Sitzung der Anſiedlungs-Commiſſion eingetroffen. 

* [Herr Regierungs-Präſident v. Kolwede] 
kehrt Ende dieſer Woche von ſeiner Urlaubsreiſe 
hierher zurück. 

„ llottenbeſuch.] Wie wir ſchon erwähnt 
haben, kommt das Manövergeſchwader in nächſter 
Zeit zu Uebungen nach unſerer öftlichen Oſtſee, 
aber nicht in dieſer Woche. wie andererſeits ge- 
meldet wird, ſondern erſt in nächſter Woche. Das 
Geſchwader tritt auf Berfügung des Ober- 
commandos der Marine zu Anfang Juli eine 
erſte größere Kreuztour in dieſem Jahre in den 
Gewäſſern der Oſiſee an. 
beide (Panzer-) Dipiſionen des Geſchwaders auf 
die Oſtſeenüſte bis Memel erſtrechen. Neben 


„An der 
Denkmals des verewigten Krlegsminiſters Feld- 
marſchalls Grafen v. Roon nehme Ich herzlichen 
ce und erinnere Mich gerne feiner großen 

tdienfte um die Armee. 

Kiel, Marine-Akademie, 25./6. 95. 


Manövergeſchwader vor allem auch Schar chieß 
Wilhelm, R.“ 5 nei 


übungen in See und ſolche gegen Candbejeftigungen 


führte man mir einen jungen | @ 
gebunden, felbft um feinen als hatte man ein | 


heutige Abreiſe nach Poſen wir geſtern bereits | 


Dieſe wird ſich für 


Gefechtsübungen werden im Monat Juli von dem 


1 


am e Seeſtrande abgehalten werden. 
Bom 13, bis 21. Juli wird das Geſchwader in 
der Danziger Bucht manöpriren, um mit der 
im Dienft gehaltenen Torpedobootsflottille zu 
üben, die bis dahin in den Verband des Ge- 
ſchwaders getreten iſt. Erſt gegen Ende des 
nächſten Monats wird das Panzergeſchwader 
Segelordre erhalten, nach der Nordſee zu laufen, 
um auf der Marineftation Wilhelmshaven am 

Kuguſt die Herbft-Uebungsflotte zu formiren. 
Das Schulgeſchwader und die Reſervediviſton der 
Danzerſchiffe 4. Klaſſe werden Ende dieſer Woche 
wieder aufgelöſt. 

. uber-Regatie.] Am 7. Juli findet in 
Steitin die alljährliche Regatta ftatt, zu welcher 
ſich auch die beiden hieſigen Vereine gemeldet 
haben. Es ſtarten: der Danziger Ruder-Verein 
im Rennen Nr. 1 Vierer für Juniors, Nr. 4 
Einer, Nr. 6 Gaſtvierer, Nr. 8 Junior-Einer; 
der Ruderclub „Bictoria” in den Rennen Nr. 2 
Bierer, Nr. 6 Gaſtvierer, Nr. 10 Verbandsvierer. 
Kerr Sommerfeld findet im Rennen Nr. 4 Einer 
um den Preis der Stadt Stettin ſeinen haupt- 
ſächlichſten Gegner aus Berlin Herrn Küttner 
vom dortigen Akademiſchen Ruder-Berein wieder. 
Der preis der Stadt Stettin wurde im ver- 
gangenen Jahre von Hrn. Sommerfeld gewonnen 
und muß noch zweimal vertheidigt werden. Im 
Rennen Nr. 6 Gaſtvierer treffen ſich beide hieſigen 

Vereine und zwar jeder mit einer bis dahin noch 
unbefiegten Mannſchaft. Der Danziger Ruder⸗ 
Derein mit Junioren, der Ruderclub „Victoria“ 
mit Senioren. dieſes Rennen wird hier das 

rößte Intereſſe erwecken. Von ausländiſchen 
exeinen wird in Stettin der Norrköping Rodd- 


club Norrköping vertreten ſein. 


' [Batersändifher Frauenverein.] Nach einer 
am Vormittage abgehaltenen Vorſtandsſitzung 
fand heute gegen Mittag im Zeftfaale des Ober- 
prafidiums unter dem Vorſitze der Frau Ober- 
präſident v. Goßler eine delegirtenverſammlung 
des Derbandes der Vaterländiſchen Frauenvereine 
der Provinz Weftpreußen ſtatt, zu der an 52 Imeig- 
vereine Einladungen ergangen waren. Die Der- 
lung dauerte bei Schluß unſerer Redaction 
och fort. 

[In Betreff des hier angeſtrebten Frei- 
bezirks] läßt ſich die „Deutice Tageszeitung“ 
aus Danzig melden: 

Nachdem die verſchie denen Behörden ich über die 
geplante Anlage eines Sreihafens bei Neufahrwaſſer 
geeinigt haben, iſt das Project dem Bundesrathe zu- 
gegangen, ſo daß die Entſcheidung über dieſe für 
Danzigs Handel höchſt wichtige Frage nicht mehr zu 
lange auf ſich warten laſſen dürfte. 

ir wünſchten, die Nachricht wäre richtig. Leider 
iſt aber in danzig, von wo fie ſtammen foll, 
in den betheiligten Kreiſen nichts darüber be- 
kannt. Hoffentlich kommi's noch! 
9 25 Königsberg-Berlin.] der An- 
14 7 Königsbergs an die große öftliche Telephon- 
inie Berlin-Memel wird vorausfichtlich noch einige 
Zeit auf ſich warten laſſen. Wie die „Kgsb. Allg. 
Ig.“ vernimmt, ift beim dortigen Magiſtrat eine 
Benachrichtigung der Oberpoſtdirection einge- 
laufen, nach welcher die 
Stadt ſofort 
5 eus der Königsberger Theilnehmer zum 
Ver 


di Roi Dieſe Legung 
l thunlichſt beſchleunigt werden. daß dies 
durchaus nöthig ift, haben wir bereits des 
Näheren dargelegt. 

l drientreiſe Norddeutſcher.] Der ausführ- 
liche Proſpect über die im Herbſt d. Js. geplante 
„Drientreife der Nordoſtdeutſchen“, über die 
wir eine nähere Mittheilung in der Abend. 
Nummer vom 13. Juni gebracht haben und die 
ausgehend von und endigend in Trieſt über 
Korfu, Konſtantinopel, Jaſſa, Zeruſalem (Beth- 
lehem), Port Said, den Suezkanal, Ismailia, 
Kairo, Alexandrien, Athen, Nauplia (mit Ausflug 
nach Mukenä, Argos und Tiryns), Aataklos (mit 
Ausflug nach Olympia) und Venedig gehen ſoll, 
iſt nunmehr im druck erſchienen und wird von 
Herrn Pfarrer Zimmer in Neukirch (Ar. Marien- 
burg in Weſtpr.) auf Verlangen gern zugejandt. 
Entſpre hend dem ganzen Charakter dieſer Ver- 
anſtallung, welche kein Geſchäftsunternehmen 
iſt, ſondern ſich auf ftreng confidentionell- 
genoſſenſchaftliche Baſis ſtellt, bringt der Proſpect 
rein Sachliches zur Orientirung der Intereſſenten. 
Der Preis für die Reiſe ab Trieſt bis zurück Trieſt 
incl. voller Verpflegung an Bord und an Land, 
incl. ferner jämmtliher Koſten und Nebenkoften 
für alle programmmäßigen Ausflüge und Befichti- 
gungen an Land beträgt alles in allem 750 Mk. 

* [Ein Senſationsſtückchen.] Ueber die Ver- 
haftung eines Kutſchers, welche am Freitag Abend 
auf der Promenade am Kohenthor-Bahnhofe er- 
folgte, iſt eine ſenſationell zugeſpitzte Darſtellung 
in ein hieſiges Blatt gelangt und wird nun mit 
gewiſſer Erregung im Publikum noch immer be- 
ſprochen. Auch aus unſerem Leſerkreiſe ergingen 
Anfragen an uns über den Sachverhalt, da ver- 
ſchiedene Augenzeugen über letzteren eine von der 
veröffentlichten Mittheilung weſentlich abweichende 
Anſicht hatten und namentlich die den ein- 
ſchreitenden Polizeibeamten gemachten Vorwürfe 
nicht für begründet erachteten. da uns be- 
kannt war, daß jeitens der Polizeibehörde 
fofort eingehende Ermittelungen über den 
Hergang angeſtellt worden find, glaubten 
wir erſt das Reſultat derſelben abwarten zu 
ſollen. Bon berufener Seite wird uns nun mit- 
getheilt, daß die Unterſuchung der Angelegenheit 
auch jetzt noch nicht abgeſchloſſen iſt. Soweit der 
Thatbeſtand aber bereits feſtgeſtellt worden iſt, 
hat ſich ergeben, daß der betreffende Kutſcher 
durch die Art feines Fahrens bei dem Herrn 
Polizeicommiſſarius Sachsze den Verdacht her- 
vorgerufen hat, daß er zu viel getrunken hatte. 
Herr Sachsze hat aus Sicherheitsrückſichten den 
Mann deshalb aufgefordert, nach Haufe zu 
fahren und hat einem Polizeibeamten 
ſeines Reviers befohlen, ſich neben den 
Kutſcher zu ſetzen, um die Ausführung ſeines 
Befehles zu überwachen. Der Kutſcher hat ſich 
der Anordnung des Herrn Sachsze nicht fügen 
wollen und verſuchte den Beamten von dem 
Bode zu ſtoßen. Schließlich iſt der Kutſcher ver ⸗ 
haftet und, da er ſich noch weiter widerſetzte, 
mit Hilfe mehrerer Beamten von ſeinem Sitze 
entfernt worden. — Wie uns von anderer Seite 
privatim mitgetheilt wurde, hat der Kutſcher, der 
am nächſten Morgen wieder entlaſſen wurde, zu- 
gegeben, angetrunken geweſen zu ſein und ſich 
durch Demolirung einer Zenftericheibe ſelbſt leicht 
verletzt zu haben. 

OlFahnenweihe.] Der Danziger polniſche Verein 
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kannte gegen Donath auf 


mDgniwar beging dieſer Tage die Einweihung der | 


Dereinsfahne. Zur Feier hatten ſich dle Vertreter 
anderer polniſcher Vereine aus Danzig und Umgegend 
eingefunden. Den kirchlichen Act vollzog Herr Pfarr- 
adminiſtrator Wermuth. 

I Rangverleihungen.] Dem Director Dr. Hermann 
Kanter am Prognmnafium zu Pr. Friedland und den 
Profeſſoren Rudolf Wolf am Gymnaſium zu Rajten- 
burg, Dr. Emil Schnippel am Gymnaſium zu Oſterode, 
Georg ee am Real-Progymnaſium zu 
Riefenburg, Hermann eterling am — — zu 
Pr. Stargard, Dr. Wilhelm Tappe am Progymnaſium 
zu Berent, Dr. Guſtar Reyher und Georg Schäffer 
am Realgymnafium zu Stettin. Dr. Karl Koppe am 
Symnaſium zu Gtolp, Dr. Karl Böddeker am chiller· 
Realgumnaſium zu Stettin, Dr. Otto Blümke am 
Stadtgymnaſium zu Stettin iſt der Rang der Räthe 
4, Klaſſe verliehen worden. 

Invaliden - Brüfungsgefhäft.] Das Invaliden 
Prüfungsgeſchäft für die Kreiſe Danzig Stadt, Danzic 
9537 und Danzig Niederung wird am I., 5., 6., 8, un 
9. Juli in der Miebenkaferne hierſelbſt ftattfinden. 

* [Ayotheher-@ehilfen-Prüfung.] Bei der hieſigen 

Regierung wurde am 24. und 25. d. Mts. von der 
Prüfungscommiſſion, beſtehend aus den Herren Re- 
glerungs- und Medizinalrath Dr. Bornträger als Vor- 
ſitzende und den Apothekern Scheller und Hildebrand, 
eine Apotheker-Gehilfen-Prüfung abgehalten, welche 
die Candidaten Ernſt Joetze und Julian Gerber, beide 
von hier, beſtanden. 
„Leine Sigeunerbandel, welche mit fünf Ge 
fährten angefahren kam, erregte heute Mittag auf 
ihrem Wege nach der Niederung auf der Langgaſſe 
428. 

0 Ithätigheits-Concert.] Das Concert, welches 
heute Nachmittag zum Beſten des Neufahrwaſſerer 
fallenden ſelle⸗ it de e auf der Weſterplatte 

4 2 es regneri 
auf Le 1 wochen en Wetters wegen 

öͤffengericht. eſchimpfende Keu 
auf dem von Plehnendorf nach Danzig — 
Paſſagierdampfer brachten heute die Fiſcherfrau Augufte 
Broſe, geb. Schneider, aus Krakau wegen öffentlicher 
Beleidigung der Krakauer Lehrerſchaſt ver den Gerichts- 
hof. Sie hatte ſich, wie durch die Beweisaufnahme 
feſtgeſtellt wurde, in Schimpfereien gegen die Krakauer 
Lehrer ergangen, denen ſie Trunkenheit im Dienft — 


Mißthandlung der Kinder vorwarf. Mit Rücficht auf 


erkannte der Gerichtshof auf 14 Tage Geſängni 
ſprach auch den beleidigten Lehrern die Publikai — 
befugniß zu. 

Wegen eines ſchweren Falles von Arreſtbruch und 
Beleidigung hatten ſich die Kofbeſitzer Johann Peter 
Kohl, Pater und Sohn, zu verantworten. Der Gerſchts⸗ 
vollzieher Neumann von hier halte bei ihnen Pferd 
und Wagen auf eine Forderung gepfändet und auf den 
6. April den Verſteigerungstermin angeſeht. Als er an dem 
genannten Tage bei den Angeklagten erſchien, fand er, 
daß die Pfanoſtücke unterdeß verkauft waren; auf 
ſeine Vorhaltungen wurde er von beiden beleidigt 
und mit Thätlichkeiten bebroht. Beide ver- 
ſuchten auch, andere Einwohner gegen ihn auf 
zuhetzen. Der Gerichtshof war der Anſicht, daß hier 
ein Exempel ſtatuirt werden müffe und verurtheilte 
den Vater zu 7 Monat, den Sohn zu 6 Monat Ge⸗ 
fängniß, noch Über den Antrag des Staatsanwalts 
ah gehend. Zugleich wurden beide im Gerichisjaal 
verhaftet. 

Wegen eines Attentats auf einen Radfahrer iſt das 
Verfahren gegen den Töpfer Auguſt Donath von hier 
eingeleitet worden. Im Mai d. J. fuhr der Geſchäfts⸗ 
führer Kerr Bolz auf feinem Rade durch die Allee, 
als ihm der Angeklagte begegnete und ihn durch das 
Vorſetzen feines Beines mit feiner Mafchine zu Fall 
brachte. Der Radler blieb glücklicher Weiſe unverletzt. 
Der Gerichtshof war der Anſicht, daß die Radfahrer 
gegen ſolche Angriffe geihüht werden müßten und er⸗ 

Do Wochen Gefängnif. 
[Polizeibericht vom 26. Juni. Derhaftet: 18 
ſonen, darunter 1 Tiſchler wegen Jerbachts der 
ſtiftung, 3 Perfonen wegen Diebſtahls, 
wegen Kausfriedenbruchs, 1 Arbeiter wegen Sach- 
beſchädigung, 8 Obdachloſe. — Geftohlen: 1 Spar- 
haſſenbuch der Inſterburger Sparhaffe über 300 Mk., 
1 ſüberne Cylinderuhr Nr. 11705 nebſt Kapſel und 
Meſſingkette. — Gefunden: 1 Schlüſſel, 1 Päckchen 
weiße Baumwolle, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königl. Polizeidirection. — Derloren: 5 Pfandſcheine, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polſzei-Dirxection 


Aus der Provinz. 

1 H. Zoppot, 26. Zuni. Der Guftau Adolf- 

weigverein unſerer Diöcefe Neuftadt, welcher 
hier jetzt ſein Mitglie derverzeichniß mit einem 
kurzen Kaſſenbericht über das Vorjahr zur Ver- 
teilung bringt, hat nach demſelben in den 
Kirchſpielen Zoppot, Neuftadt, Oliva, Bohlſchau. 
Bubig, Rahmel, Sela, Friedenau, Krockow, 
Smaſin, Kl. Katz und Leßnau an Mitglieder-Bel 
tragen eine Geſammteinnahme von 992,14 Mark 
gehabt, wovon für Druck der Mitglieder- Der- 
zeihniffe, Porto u. f. w. 47,98 Mark in Abzug 
kommen, jo daß ‚16 MR. vertheilt wurden. — 
Der Guſtav Adolf-Frauenverein Rahmel hatte als 
Mitgliederbeiträge 40 Mk. zu verzeichnen, welche 
dem Rendanten des Hauptvereins ohne Abzug 
übermittelt wurden. — die geſtrige Derſammlung 
des Bienen-Zuchtvereins Oliba-Zoppot war des 
degneriſchen Weiters wegen nur ſchwach beſucht; 
die erſchienenen Mitglieder begaben ſich auf die 
Bienenſtände der Kerren Erdmann, Fahrenholz 
und Wilm, wo die Bölker unterſucht, die ent- 
ſprechende Behandlung derſelben beſprochen 
und einige praktifche Arbeiten ausgeführt wurden. 

Die (wie ſchon bemerkt unrichtiger Weiſe) von dem 
Zoppoter ö-Eorreipondenten als verkauft angegebene 
„Billa Hortenſſa“ gehört gar nicht zum Nachlaß des 
verftorbenen Frl. Hortenſia Böttcher, ſondern iſt 
Eigenthum eines angeſehenen Zoppoter Bürgers. Dem 
betreffenden Correſpondenten iſt dringend etwas mehr 
Sorgfalt zu empfehlen. 

N Berent, 25. Juni. Heute findet die Sin- 
führung des bisherigen katholiſchen Pfarrverwalters 
Cuchowski in Alt Grabau als Pfarrer dortſelbſt 
ſtatt. Als Regierungs- Commiſſar — Kerr Re- 
gierungs-Aſſeſſor Freiſtedt von hier. — Zur Zeit finden 
geometriſche Vorarbeiten für die Melioratlon eines 
Nebenthals der Fige von Wieſenthal bis Schadrau, 
für die Regulirung der hleinen Ferſe und für die 
Entwäſſerung eines Torſbruchs bei Gr. Bendomin ftatt, 
mit welchen Arbeiten der Herr Meliorations - Bau- 
inſpector Fahl den Geometer Eisbrecher betraut hat. 

+ Neuteich, 25. Juni. Zu dem heutigen dur 
Regenfcauer beeinträchtigten Markte waren ca. 11 
Pferde zum Perhauf geſtellt. Händler waren erſchienen 
aus Polen, Pommern und Berlin. Für Arbeitspferde 
wurden 100-500, für Luxuspferde bis 1000 Mk. ge- 
zahlt. — An Rindvieh waren nur gegen 60 Stück auf- 
getrieben, die mit 28—31 1 per Geniner lebend 
Gewicht gehandelt wurden. Die anhaltende Dürre hatte 
auf die Beſchichung des Marktes nachtheilig gewirkt. 

tt Pr. Stargard, 24. Juni. In der Ortſcha 
Kleſchkau, mofelbft ſich gegenwärtig nur eine Poſthilſ⸗ 
ftelle befindet, wird zum 1. Juli d. J. eine Poftagentur 
eingerichtet; dieſelbe erhält ihre Poſtverbindung durch 
eine tägliche einmalige Botenpoſt mit dem hieſigen 
a 5 

3 Pr. Stargard, uni. Der Beſitzer der u 
Kunſtmühle, Herr Rathsherr F. Wiehl. hat geſtern 
die eine Meile unterhalb der Stadt gelegene Kollenzer 
Mühle für den Preis von 93000 Mk, erworben. Die 
Mühle gehörte bisher Herrn Herzog. 

8 Krofanke, 25. Juni. Die Keu- und Klee-Ernte, 
welche bis jetzt vom ſchönſten Wetter begünftigt war 
und nunmehr ihrem Ende entgegengeht, iſt allgemein 
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die Schwere und die Ben Form der 15 


1 Schneider 8 


Eine freundliche 


Geſtern ſtarb nach längerem ſchweren Leiden mein 
langjähriger Nitarbeiter 


Herr Max Jahn 


nachdem er faſt 20 Jahre in ununterbrochener treuer und 
gewiſſenhafter Thätigkeit mir zur Seite geſtanden; ich 
werde ihm ſtets ein dankbares Andenken bewahren. 


Kurhaus Westerplatte. 


Das für heute angeſagte Concert zum Beſten 
des Armen-Unterftühungs-Bereins in Neufahr- 


2 2 2 5 
waſſer findet des ungünſtigen Wetters wegen Zu beſehen zwiſchen 11—1 — 2 
nicht heute, ſondern (11927 — ——  ——_  — — —  _ — — — — — —— 


Danzig Königsberg. 


Paſſagier- und Büter- Beförderung mit Anſchluß an die 


Danzig, 28. Juni 1895. (11902 [Dampferlinien nach Memel, Tilſit und 3 undeaafle 96, 2 Tr. auf möbl. 
| 2 reitag, den 28, K 2 2 ' 

Adolph Scheinert, | Ragnit 9 * aer nn 0 

Buchhändler. 5 1 „Autor“, „Einigkeit“, Iriede , „Grau- Der Vorſtand. ges raben ilt eine herrſchaftl. 


d 8 Achp.-Wohnung v. 5 Zimm. 
jeden Dienſtag und Freitag, Morgens 4 Uhr von Danzig, und Babeeinrich. iethen. 
Mittwoch u. Sonnabend, Morgens 4½ Uhr von Königsberg. :!:! — Mieke 35. Dormitiags. 
Außerdem wird vorausſichtlich mindeſtens a 641825 1 freundl. unmöblirt. 


Zimmer 


Woche ein Extradampfer eingelegt. 
iſt an 1 oder 2 anſt. Damen mit 


Anmeldungen erbitten 
Robert Menhöfer, Königsberg. Emil Berenz, Danzig. 
Hotel erſten Ranges, mit allem Comfort der Neuzeit. 1 zum Oktober 


Antwerpen — Danzig. 
. ere Gap. ce, e d Koſtbar eingerichtete Zimmer zu lehr mäßigen Preiſen. Adr. unter Nr. 11894 an die 
Rotterdam — Danzig Wein- und Bier-Reftaurant. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
(mit Anſchluß der Güter vom Rhein auf directem Connoſſement. Wiener Café. Breitgaſſe 2 
11800) nebft Mehnung d. Nellerräumen 
Oscar Voigt. zum Oktober zu vermiethen. 3 
Näheres dalelbſt 2 Treppen. 


S. „Zoppot“, Capt. Scharping, ca. 11/12. Juli. 7 5 
Ausverkauf. Peumart 5 


Güter-Anmeldungen erbeten bei 
de Leeuw & Philippsen, Antwerpen. 
Buys & Co,, Rotterdam. 2 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ſtelle ich mei 3 teien u. Ge ee 
egen Aufgabe mein äfts ſtelle mein W u vermiethen u. Vorm. zwiſchen 
beſtehend aus: aarenlager, 11—1 Uhr zu beſehen. Miethe 


Zur Reiſezeit! 
Colonialwaaren, Delicateſſen ef sum. Fecher 
Farben und Droguen ben 


Geſtern verſchied nach ſchwerem Krankenlager unſer 
lieber College, Kerr Buchhändler 


Max Jahn. 


In dem Verſtorbenen betrauern einen gufrichtigen 
Freund und liebensmürbigen, erfahrenen Mitarbeiter, 
deſſen Andenken ſie ſtets in Ehren ha ten werden, 


Seine Collegen 
in L. Saunier's Buchhandlung. (11899 


Hötel Germania, 


Hundegaſſe 27/28, 


ver 
et 


reimal in einer Auflage von ca. 2000 
xemplaren erſcheinende 


Deutſch⸗Kroner Zeitung 


mit ihren zwei Gratisbeilagen 
„Illuſtrirtes Sonntags-Blatt“ und „Land- 
wirthſchaftliche und Handelsbeilage“ 
empfehlen wir beim Quartalswechſel zum Abonnement. 
Preis ohne Beſtellgeld 1,25 Mk., mit Beſtellgeld 1,50 Mk. 


Die Deutſch-Kroner Zeitung enthält bei vollkommen 
unparteiiſcher Haltung im politiſchen Theile die wichtigſten 
Tagesereigniſſe, im lokalen Theile werden alle Vorgänge 
in der Skadt und deren Umgebung beſprochen, während 
der provinzielle Theil dem Leier Original-Correſpondenzen 
aus allen größeren Orten des Dt.⸗Kroner und der an- 
grenzenden Kreiſe bringt. Daran ſchließen ſich intereſſante 
Artikel aus allen Theilen der angrenzenden Provinzen, 
Vermiſchtes, Gerichtsperhandlungen, Markt-, Cours- und 
Wetterberichte. Das Feuilleton enthält ſpannende Romane 
und Erzählungen. ; x A 

Die Pt.-Krener Zeitung iſt amtliches Publikations- 
Organ ſämmtlicher hieſigen und vieler auswärtigen Be- 

örden, u. A. der Königlichen Amtsgerichte im Kreiſe Dt. 

rone und der Königlichen Oberförſtereien des Dt.⸗Kroner 
und der angrenzenden Kreiſe. Die weite Verbreitung der 
Dt. Kroner as ſichert den Inſeraten den größten 
Erfolg. Der Zeilenpreis beträgt 15 Pfg., bei Wieder- 
holungen Rabatt, 

Abonnements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
entgegen. 


Dit Eryedition der Deutſch⸗Kroner Zeitung, 
Deutſch-Krone. 


Die wöchentlich 8 


2. verbeſſerte Auflage. Mit 24 Illu ionen. 
der en ee u 


Führer durch Danzig von G. Püttner. 
anzig. 


Jäschkenthal und der Zohannisberg bei Danzig 


von E. Büttner nebit einem Plan. 50 3. 
Plan allein 10 2. 13 


. Der regelmäßige Fechtunter⸗ 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe zum Ausverkauf, richt beginnt am Dienſtag, den 

ie Herren Wiederverkäufer, Hoteliers und Reſtaurateureſ2. Juli. Anmeldungen an jedem 
erlaube mir beſonders darauf aufmerkſam zu machen. (119230 Dienſtag in der Turnhalle Ger- 


Emil Hempf, d ves 
Brodbänkengaſſe 47. 


Ostseebad Zoppot bei panzis von, Büttner. 
Mit 9 Illuſtrationen und 2 Plänen. 1 


Hela von Cart Girth. Mit 3 Juuſtrationen. 80 9. 


— 


Loge Eugenia. 


Des ſchlechten Wetters 
i Be > wegen wird das 
Wanderungen durch die Kassubei und die b » IM Schweſternfeſt 


Tuchler Haide von Carl Pernin mit einer auf Donnerſtag, den 
Orientirungskarte gebd. 2 M. — nn (11921 


Die Marienburg, das Haupthaus des deutſchen 
8 Mit 7 Illuſtrationen von C. Starck. 


Elbing von rin Wernick. Mit 16 duuſtratienen . 
1 M. Kurhaus 


Westerplatte. 


Täglich (außer Sonnabend): 


Gr. Militär-Concert 


im Abonnement. 


Entree Sonntags 25 38. 
Wochentags 102. 


Königsberg, die Sauptſtadt Oftpreufens von Ferd. ö 
Falhſon. Mit 8 Illuſtrationen. 1 M. 


Samländ. Ostseestrand von Ferdinand 
Falkſon. Mit 8 Illuſtrationen. 80 3. 


Danziger . 


8 Niederlage Das e 2 * * Placat-Säulen 10875) MH. Reissmann. 
der Brauerei Ponarth Königsberg i. Pr. Dei 6% = 5 bieten der Geschäfts- Kurhaus Loppot. 


welt Gelegenheit, gegen 
sehr geringe Gebühren 


Donnerftag, den 27. Juni 18951 
Großes 


Concert, | 


empfieblt das bekannt vorzügliche Bier in Gebinden u. Flaichen, 
hell und dunkel, ju Brauereipreiſen. (11904 


M. Schlicker, Frauengaſſe 20. 
Elegante Fracks und Frak-Anzüge 


Verlag von A. W. Kafeman 


In Zoppot Borräthig bei C. Ziemſſen, D 


Einwohnern von 


e 1 . 2 E eiterpiatie be Albert Zimmerma — r 
werden Acts etlichen Breitgaſſe 36. "ee schen 3 den F dee, 
Bei Aufgabe meines Geſchäfts erlaube ich mir die errn Kapellmei 


Heinrich Ki 
Aafienöffnung 4½ Uhr. 
Anfang 57¼ Uhr. 
Entrée 50 Pfennige. 


ehaupt. 


ihre Artikel bekannt 
zu machen. 


Auction 


im Grundſtücke Langenmarkt Nr. 13, 
„Hotel Petersburg“. 


Donnerſtag, den 27. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Concursverwalters Lorwein für Rechnung 
der Kuhrke'ſchen Concursmaſſe 


die Einrichtung von 17 Fremden- 


Herren Induſtriellen auf meine mannigfaltigen techniſchen 
Artikel, als: 2 


Furben, Lack, dele, Lein, 
Schellack, Pinſel u. 


aufmerkſam zu machen, die ich zu und unter dem Koſten- 
) (11924 


preiſe abgebe. 1 8 
Emil Hempf, 


Brodbänkengaſſe 47. 


rnehr 


Nähere Auskunft und = 


Tarif durch die Expedition Die Badedirection. 


Actien-Branerei 


Kleinhammer-Park 
(Langfuhr). 


der 
Danziger Zeituns . 
Ketterhagergasse * 


Einen Poſten weiße und farbige 


reinwollene Schlafdecken, 


welche von einer Lieferung übrig geblieben find, empfehlen 
zu ausnahmsmeile billigen Preiſen 


R. Deutschendorf & (o., 


Milchkannengaſſe 27. 


Brillant- 
Kunstfeuerwerk 


mit ganz neuen effectvollen 
Nummern, u. A.: Spring- 
orunnen von 50 Fuss 
Durchmesser, gegeben von 
dem Kunstfeuerwerker Herrn 
F. Kling, 

verbund.mit staunenerregenden 


Thurmseilproductionen 


der aus 6 Personen bestehenden 


Künstler- Truppe 
Kolter-Talaschus. 


Besteigen des hohen Thurm- 
seils durch das 7 Jährige 


empie 


Rudolph Mifchke, 


Langgasse No. 5. 


Wiener Rohrftühle, Tiſchzeug, die 
Kücheneinrichtung, Weinvorräthe pp. 
Zi Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Bekanntmachung. | Fortſttzungs⸗Auttion 
I. Pesezper 1898 Derfiorbenen Vormittags 9½ Uhr, 
Schneiderin Keinriette Cawren ih d: = 
aus Denig, eine Tochter der ber e Coreirs 
b. . 5 
Aue Uniorfalerbin betufen, mas Jopengaflen.Eche, n 
8 nthaltsor 
nich 3 zeweſen, hier- G. A. Rehan. BE 
‚gerichtlich vereidigter Taxator. 


(10444 


zimmern, das Privatmobiliar, Tiſche, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verſteigern. 

Durch das am 16. Februar 1896] —Ponnerſtag und Freitag, 

i iſe Albrecht, geb. 2 ’ 
Craft. 55 Sie b Sonnabend Schluß⸗Auttion 
Schweſter Erblaſſerin, Wil- waaren-Fagers, Portechaiſen u. 

verſteigern. 
mit bekannt gemacht wird. 


Juli „eine Within On — 
R fiabtühen Faushalt, Die] Langgarten 78 


ſowie ſämmtliche iſt 10 Jahre auf einer Steile ge- Parterrewohnung, 4 Zimmer, 


i 5 weſen und übernimmt fjämmtlicheg Kabinet, Küch d Zubehör, 
Going ee Hausarbeiten, ein ee ere Bewonmer — . —. 


f. ar. Gut, in allen Zweigen der halber per 1. Dktober od. früher 
Fr. M. Herrmann, = 


d 
Danzig, den 21. Juni 1895. meer 
Königliches Amtsgericht IV. 7 5 
Weckwarth. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 21. 
Juni 1895 iſt an demſelben Tage 


Dampfer „Thorn“ 
ladet bis Sonnabend Abend 
in der Stadt und Neu- 
fahrwaſſer nach Kurie 
brak, Graudenz, Schwen, 
Culm, Bromberg, Mont- 


Sch nel lock x ift. 


Jerfahr., ein Frl. als Ge-zu vermi + 
9 — ober Rilegerin bei eiper 23 Ar. 2 r. — 44305 „Gretchen“. 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 


n das diesſeitige Regiſter zur wu, Thorn. fl. e 
Eintragung der, Ausſchließung 11 er- unter Garantie des Erfolges Wollwebergaſſe 29. Dam aw. einige Derhäuf, für) Porſtädt. Graben If eine Grosses 

der ehelichen Gütergemeinſchaft bittet . | äcéckerei u. Naterialgeſch., Militä C 

unter Nr. 104 eingetragen, daß Joh Ick ; 3 Mauerfteine fämmtl, mit prima Zeugniffen, Wo nun 111tar - oncert, 
der Kaufmann Hugo Nau aus 0 annes & 5 Hausthor 3, II. Freppen . . 2 A. Peters, Heil. Geiſtgaſſe 37. 4 ausgeführt von der Ka elle deg 
Graudenz für feine Ehe mit Eliſe Flußdampfer-Erpedition, aus meiner Schüddelkauerziegelei Etage gelegen, von 6 Zimmern Infanterie-Regiments No. 128, 


eb, Külſe durch Vertrag vom 1 
6. Jult.1894 die Gemeinihaft Schäferei 12/14, 


der Güter und des Erwerbes aus- = nn 
dnmpfer-xpeditionen 


„ nn i . mi 
VEDEITETTIITER Nee . , , . . . persönlicher, Leitung des 
12 2 n N. 5 g . 1. Herrn . NO 
dch wohne jent . —˙—*Ü hie Buckaltune u Lorseiren|—ünetes Lansgafie fr. 19. Königi. Musikdirigent, 


Neugarten 30 pt „Stellen. denz. Bewerber, möglechſt flotte Langgarten 101, Beginn des Feuerwerks bei 
3 ü 


4 ‘ 
Ben 4 Gtenographen mit Brandekennt- eintretender Dunkelheit, 
Für älteren alleinft. Keren m, niß, bevorzugt. Offerten m. An- 


geſchloſſen hat. (11896 
Graudenz, den 21. Juni 1895. 


Königliches amtsgericht. 


herrschaftliche Wohnung, 6 Zim-] Anfang 5 Uhr. Entree 25 Pl. 
as zur N. Lennihen Ton- 11 A z „ 8 f be den en d 'der] mer, Mädchen- und Kinder 10 P. —* 
D cursmaſſe in Drieſen ge. Bremen u. Weſerhäfen Dr. Kickhefel. Jahren , a Behaltsantprüde lowie mit 3eug- F. W. un 


örige Daarenlager, beitehend 
in DManufactur- und Baum, „Hero“ 


Manieren b. gut. Gehalt ſoforiſ aißabſchriſten an Haafenftein u. 


den 25. d. M., 


Bogler, A.-G., Berlin, sub 1 . 

wollenwaaren, Tuchen und Con. N i gelucht durch J. Marz, Jopen- ; Abschied 
Bene auf rund 27000 M. nach den en bis Köln Leſezir kel! E eee i — = aa 5, dee 
owie die Aren 1 aufldirect ohne Umladung, auch mit Eintritt kann täglich er⸗ Empf. e. i. d. Hinderpfl. vorigl. 3 { S N [ Kolter - Tala- 
rund 1500 M jollen im Ganzen Durchfrachten nach dem folgen unter günitigften erf. Kinderfrau, 46 J. alt II ige rel 1 0; WEGEN nn 
. kann werk berrhein Verhältniſſen. Kind ee . 1. e. fl für größere Schmiede- und Niet-] . Konnte findet a Bee Du 
19 0 von 10 bis 12 Uhr Vorm. SS. „Fortuna“ Buche eat Dernäuf. f. e. Schank⸗ En „arbeit finden bei hohem Lohn Zoppot. 30. d. Mts,, statt. (11919 
und 2 bis 4 Uhr Madım. bis ca. 2. Juli, (11913 "Sumdesatie. Selten e e Reisende, möblirt 7 TR 
ar u gt Taxe Güteranmeldungen bei — * H. Pauckſch, K.-G., 4" Iimmer, großen nung, Freundſchaftlicher Garten. 
Aub bei dem Unterzeichneten ein- Aug. Wolff & Co. N Landsberg a. DW. ; Große 
zuſehen. F re eue in Maſchinenmeiſter, welcher] Off 8 

Es laden in Danzig: „ . Denn . Buchbinder 

t 8 mpf. e. umficht. Merdermirthin,|.., Usleih Setzer od. i , 
,, a een ee Hnller-Sorfellung 


und Concert. 
Letzte Woche 
des jetzigen Enſembles. 
Anfang 7½ Uhr. Sonnt. 4½ Uhr. 
Näheres die Placatſäulen. 


Mittwoch Nach 
20 br Kaffee- eneerf. — 


„ ſelb. iſt 3 uns ofort Steulung. A 
Se e Aulhhenthal 18, 
Schlacht , eie eine E. poſtlagernd Belplin, im letzten Haufe der Wieſe gegen- 


u, . über, iſt zum 1. Ontober eine 

E. Bee e Wohnungen.: , n 
Suche für mein Zleiih- un re Ehen. 1882 
Wurſtrwaaren-Geſchaft zum i. ober“ Wohnung geſucht ! bermiethen. 011892 


15. Juli eine 


SD, „Annie“, ca, 26./27. Juni. |räumungshalber pro Pfd. 15 9, 
SD. „Agnes“, ca, 6./ 10. Juli, empfiehlt (11930 


Nach Liverpool: Carl Köhn, 
Sb. e ee cd. 26. Juni-| Borft. Graben 45, Ecke Melzerg. 
* U * n 


Es laden nach Danzig: Matjes-Heringe, 


in von einem kinderloſen Ehepaar 77 n 
A ld u. ſchön, a Stück 10u.15 the in 1. Dktob Für eine junge Dame as 
ETTTTT%CC%%% = Sense «Su ge na. | — re alnnnn 
 Zulius Xiet . „ . e ec 113825 . Bre bezw. ii enſtraße. 8 erten m Dre ordg. un — gg 
dl. Ber water der Malle Th. Rodenacker. Seil, Geifigafie 18. A i fan die Cs. b. eilung erb. Zeitung erbebeten, e diekerſee A. . Halemann in Dane 


7 
Fleiſchermeiſter, II. Damm 12.111 
r 75 > * . kr. Fang 


38. Jahrgang. ni Abend-Ausgabe, 


Hand 
landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig E ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Schiffahrt im Bosporus und den 


Dardanellen. 

Da die aus dem Schwarzen oder dem Mittel- 
ländiſchen Meer kommenden Schiffe mehrfach den 
Bosporus und die Dardanellen zu durchfahren 
verſucht haben, ohne in den Quarantäneorten 
Ir Praktika erlangt zu haben und die Schiffs- 


ſterium: Der Weizen, welcher je nach Bei 
heit der Lage, nach Zonen und Elevatio 
verſchiedenſten Degetationsſtadien ſteht, t 
vermöge ſeines meiſt dichteren Standes 
der Roggen und hat auch in den zu la 
gebliebenen Lagen weniger gelitten 
Gelagert wurde derſelbe häufiger als R 0 
jedoch immerhin nicht ſo häufig als in ma 0 
früheren Jahrgängen. Schwächere Beftänt 

meiſt ſehr veruͤnkrautet. Roſt an den 
zeigt ſich ſehr ſelten, und zwar nur bei 
Lagerung; von Schädlingen werden 
Engerlinge erwähnt. Die Sommerſaat 
und Hafer), deren Anbau ſich manchmal 
Mitte Mai hinaus verzögerte, haben ſich 
nahme der Nordoſtländer meiſtentheils, 
wenigſtens großentheils, gut beſtockt u 


der Tuberculoſe des Rindviehs, der Schweine] — Sach. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
und Ziegen entgegenzuwirken u. ſ. w.“ wird | loco 7,35. — Veränderlich. 

empfohlen, nur ſolche Bullen mit Hilfe von 557 Jul 10 5 a ee Weizen 
Staatsmitteln auf Bullenſtationen aufitellen zu Juli 13,00, per Nou. 13.25, — gun Reh Jul 13,00. 
laſſen, welche durch Impfung mit Tuberculin als per November 12,50, — Mais per Juli 12,00 — 
nicht tuberculoſeverdächtig erkannt 5 — find. | Rovbr. 11,75. A 

Es iſt in Ausficht genommen, derartige mpfungen, Frankfurt a. M., 25. Juni. N K 
die am zwechmäßigſten bei dem Berhäufer vor Lond. Wichſel 20.422, pariser We ee Krim 
der Abnahme der betreffenden Thiere zu erfolgen Wechſel 168,75, 34 Reichsanleihe 99,40, unif. Aegypter 
haben, von einem beamteten Thierarzt vornehmen 105,10, Italiener 88,60, „6% conf. Mexikaner 80.30, 
zu laſſen, der auf Antrag von dem zuftändigen | öfterr.Gilberrente 85,50, öſterr. 41/,% Papierrente Sen 


ührer die aus den FJeſtungen als Warnungs- 
gnale abgegebenen Kanonenſchüſſe nicht veachtet 
haben, ſo hat nach einer Mittheilung des Herrn 
Regierungs-Präfidenten an das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft die türkiſche Regierung 
angedroht, auf Schiffe, die trotz der aus den 
Jeſtungen abgegebenen Signale ihren Weg weiter 
ſortſetzen follten, ſcharf ſchießen zu laſſen. 


Regierungspräfidenten bezeichnet werden joll, und — ae Be Anlelge 2 00, ß 1860 Cooje 
welchem auf feinen Antrag auch das für die 100.40, 4% ruſſ. Cons. 193,10, 9 7 Auf. 1291 an 
Impfuug erforderliche Tuberculin vom Minifte- 4% Gpanier 69,30, 5 % ſerb. Rente 7136 — 
rium für Landwirthſchaft unentgeltlich geliefert Zabahr. 71,40, conv. Türken 26,10, 4% undar. N 


werden wird. vente 103,70, 4% ungar. Kronen 99,20. böhm. Weſtb. 


f 357% Gotthardbahn 187,50, Lüb.-Buch Ei 152,20, 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. in dieſem Fall einen dichten Stand; doch Amtliche Berliner Marktpreiſe Mainzer 119,00, Dittelmeerbahn 93,70, Lombarden 

1 Am 26. Juni. ſie nicht ſelten, und zwar in den Alpen am 25. Juni. 9785/8, Jranzoſen 376, Raab. Oedenbg. 85%, Berliner 
Inländiſch 5 Waggons, 3 Hafer, 2 Roggen. und Böhmen, theils durch übergroße B 


Köchſte Niedrigſte Han delsg. 160,70, Darmſtädter 158,30, Disc.-Comm, 
Preiſe 7 


Ausländiſch 67 Waggons: 16 Kleie, 3 Rübjaaten, 21,40, Dresdner Bank 166,50, Mitteld. Creditactien 


theils durch Verkruſtung des Bod 


N A | 113,00, öfterr. Creditactien 3431), öſterr. . 
4 Roggen, 44 Weizen. gegen in Galizien durch die Dür per 100 Kilogr. für: 425 907,00, ee 160.00, Böhner Cußſtahl 159.70. 
e ee beigen dies hier wie dort durch gelblich Richtſtro hh — — Dortmunder Union 70.00, Harpener Bergw. 154,30, 
Danziger Mehlnotirungen vom 26. Juni. an. Wegen der zu lange anhaltenden F = Aibernia 158,30," Laurahüfte 136.607 rege 
i Erbſen, gelbe, zum Kochen . 30, 20, ſtereg 
Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,50 M. — heit ſind in Galizien die Gerſtenſaate jen, „jun 95 — 171.50. Privatdiscont 21 IM 
1180 e be do! 1000 1. — Fit ar. 26.00 Mäufig ehr niedrig in Gahof, getreten. FP Wien, 25. dun, (Schluß geurſe) Defterr. 4, x 
11,50 M. — Fine 9 1 er M. — Fine Nr. 2 8,00 weitaus größeren Mehrzahl ſtehen Ger Kartoffeinn . Bm ER Papierrente 101,20, öfter, Gilberrente 101.25, Pr 
. — Mehlabfall o 80 a0 . 5,20 M. Nr. Oo | Lafer ſehr erfreulich, Daſſelbe gilt von Rindfleiſch 3 128,10, öfterr, Kronenr. 101,40, ungar. 
22.00 . — Superſtne Nr. ö 11.00 11. hung früchten. Doch haben dieſelben in von der Keule 1 Kgr. 1,60 1.20 = — Be: 1 Kronen-Anleihe 99,50, öſterr. 
Nr. 0 1 10 00 l. — Zine Nr. 1 8,80 M. — Fine | Gegenden von Galizien durch Fröfte im! a ar 1 Sat, .. 1.20 —,90 175,00. Ca ee jr Cooſe 84,10, Anglo-Auftr, 
Nr. 2 7.80 M. — Schrotmehl 7,60 M. — Mehlabfall litten. der Mais, deſſen Anbau zu ei Schweinefleiſch 1 Kgr . . 1,60 9 u RE une 43 5 e — 208.50, 
oder Schwarzmehl 5,40 SM. : ſehnlichen Theil erft, im Laufe der zweit ee e = 5 es Bankverein 167.30, öhm u na 400. =. Diener 
Aleien per 50 Ailogr. Meigenhleie3,80.M, — Roggen- | Hälfte vollzogen wurde, ift allgemein gut ern BIETET, er bahn "313,50, Bufctieraber do Eldena ag 
deen, Den en deere 19,0 Derselbe teln wii Beerfielien jeiten eon t 3740,00, äflert. Gtantsb. H43.00, ano 
gene mittel 1. 50 Nilogr, Per 1 10 50 * A. = | Derſelde fteht mit zlemlich ſeltenen Ausnal CCC 12 Hier, 328,00, Combarden 112,75, Norbweſib. 297,75, 
gene Pr 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär welche Galizien betreffen, recht hoffnungs Aale E 1.20 Pardubitzer 223,00, Alp.-Montan. 98,00, Zabakach 
2 15 x 3 3 8 a 2,50 43:5 236,00, Amſterd. 99,90, deutſche Plätze 59,30, L 1 
Grüßen per 50 3 14,00 M. — zwar auch in den Nordoſtländern ß „ 1— [Wege 121.10. Parker mene 59,30 Sm 
T V e 4 1 e 8 e cu e igne 
En: 25 — 5 S 2,20 150 3 N x 
g ar? 17 Bleie 7. e ‚ mA m erdam, „Juni. etreidemarkt. auf 
in ane 2 ef 60 En 1 2. Termine matt, per November 188. 
Berlin, 25. Zuni. In der heutigen Sitzung ere als feit vielen Jahren. ER ER loco . be. auf Zermine matt. per zu 3gen 
der Reichsbank unter Porſiz des Präfidenten | der Anbau der Kartoffeln hatte ſich ebenfalls 5 per, Oktober 112. — Fabel“ toes ., 50 
Dr. Koch wurde über den Status neuerdings bis Ende Mai hinausgezogen; zeitig gebaute an Börſen-Depeſchen. Herbſt —. 
conſtatirt, daß derſelbe ein andauernd günſtiger gu 


äpfel blühen bereits, dieſelben ſind zume 


burg, 25. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco Amjterdam, 25. Juni. (Schl = 
aufgegangen und zeigen nun einen Pier: 50 2 uni. (Gnluhegurie) deſt. Papier 
a 


3 
r loco neuer 1 156. — Roggen | rente Mai-Novbr, verz. eſterr. ; 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 145—146, Jebr.-Auguſt verz. —, Heſterr. Sſberrent Manta. 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 90—93. — Hafer | Juli verz. 83/8, do. April-Oktober do. —, Oeſterr. 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco | Goldrente 1021/,.4% ung. Goldrente 1021/,, 94er Ruffen 
7¼. — Spiritus ſtill, per Iuri-Juli 20%, Br., per | (6. Em.) 991/,, 4% Rufien von 1894 648, Conv. 
Juli-Auguſt 205/; Br., per Kuguſt-⸗Septbr. 20 Br., 1 25/8, 3½ 1 holl. Anl. 101½8, 5% gar. Trans v. 


per Geptbr.-Oktbr, 21¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz m. —, 6% Zranspaal 138, Warſchau-Wiener 165, 


— 


. irgend einer Aenderung des 
ankdisconts kein Anlaß vorliege. 
Landwirthſchaftliches. 


Il Saatenſtand in Ni rei Don Mitte 
Juni berichtet das öſterreichiſche 


ei und daß zu 


I. * [Bullen-Impfung.] Auf Grund eine von 
dem königl. Landes-Dekonomiecollegium in ie 
letzten Sitzung gefaßten Beſchluſſes über 

Frage: „Welche Maßregeln empfehlen ſich, um 


je Berliner Fondsbörſe vom 25. Juni. a 
Der arkt bewahrte ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem „ Greditactien nach ſchwachem Beginn befeftigt und ſchloſſen wieder mac auch Franzoſen waren abge 3 
Handel; W und — conſolidirte Anleihen gleichfalls ſlemlich ent Fremde feſten Zins tragende | Combarden feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeiſt wenig verändert und ruhig, 3 
Papiere waren zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener ſchwächer; Mexikaner ſchwach, ungariſche en Induſtriepapiere zumeiſt wenig verändert; vereinzelt lebhafter und höher; Montanwerthe anfangs ſchwach, dann 
ziemlich ſeſt. Der Privatdiscont wurde mit 2¼ Proc. notirt, Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche! feſter und lebhafter. 


Turk. Abmin.- Anleihe 5 | 100.25 | Stent. Rat.-gnp. 10) 4 
Deutſche Fonds. Zürk.conv.] 2 Anl. E d. 0 — = do. 


— + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894, Bresl. Discontobank . | 117,50 6½ | Allgem. Glehtric.-Gef... 1243 ‚0078 
do. (100) | 4 | 10440 | +Aronpr. Rud.-Bahn. | — Danziger Privatbank. | — 8 


. 5 D Hamb. Amer. Packetf. 105,30 0 
i g do. Conſol de 1890 4 Ruf. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 103,70] Cüttih-Cimburg . . | — armſtädter Bank.. — FE 
Deutſche e — — Serbiſche oe 5 84,00 | Ruff. Gentral- 1 5 5 — Deſterr. Franz -St. 6 ⁶— | Dtſche. Genoſſenſch.-B. u. : Berg- u Güttengefellf haft 
Mare Me. [8 | 02] once , eee een, T 8 e | er e a5 re 
i 5 25 5 1 : 0 j innen Ey ae B . b 2 in. 
Konſolidirte Anleihe. 4 105,25 Erie. Oobbant v. 1893 5 36,30 Lotterie -Anleihen. AL, N n 90 = do. Grdſch.-B.-Act. 131,25 7 Dortm. Union-St.-Prior 7170 0 
do. do. 37 10430 Mexic. Anl. äuß. v.1890 | 6 92,75 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 mn TRuff. Staatsbahnen. — — do. Reichsbank. . 159,50 6,26 Dortm. Union 300 Mq. 4. 0 
do. do. 3 99,70 do. Eiſenb. St.-Anl. Baier. Präm.- Anleihe 4 | 15% Ruſſ. Südweſtbann — — do. Hypoth.-Bank. 134,75 7 Geljenhirhen Bergw. | 173,50 6 
Staats-Schuldſcheine. 3½] 101,10 (1 eſtr. = 20,40 % | 5 78,80 | Braunſchw. “Pr. - Anl. Schweiz. Uniond, . .| — — | Disconto-Command. . | 222,00 | 8 Königs- u. Caurahütte 136,00 4 
Oſtpreuß. Prov. -Oblig. 3½ 101,40 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 87,70 | Goth. Präm.-Pfandbr. do. Weſtb.. — . Deutſche Nationalb.. | 114,60) 6¼ Stolberg, Zink. „| 4850| — 
Zeitpr. Brov.-Dblig. „| ½% — Nömiſche Gtadt-Oblig |4 | 92,20 gamb. 50 Zhlr.-Eoofe. udöfterr, Combarb . — | 4750| Gothaer Grunder.-Bh. | 129,50| 4 do. St.- Pr. . 126,25 — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 5100] Argentiniſche Anleihe. fr. | 57.25 Köln-Mind. pr. S. Warſchau-Wien . . | — 285,50 Hamd. Commerz. Bk. 127.806 Dictoria- Hütte — — 
Landſch. Centr.-⸗Pfobr. 30% 10100 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 34,10 | Cübecher Pram.-Ant. . $ re Hamb. Hypoth. Bank. | 163,75 | 8 Harpener 155,50 3 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,00 Sollän. Staats-Anleihe 3½ — | Peter. Looſe 1854 1725 Ausländiihe Prioritäten. | Fannöverſche ‚Bank . | 11900) 5 Siberia . 15750 5½ 
Jad deu, Aist. aus meer orw.Hnp.-Pfdbr.1894 | 3½ | — 55 ee 18 1 188,30 8 a > 5 5 na enge 105,80 - 
oſenſche . De ——— . N al. 3 % gar. E.-Pr. ; ecke — — 5 
do. de.. 3½ 100,5]  SHnpotheken- Pfandbriefe, do. do. 1864 — =. Faafch.-Oberb.Bold Pr. 4 | 102,70 | Magdbg. Privat-Bank | 115,75 | 5¼ Wechſel· C 25. 3 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 101,00 | Danz. Hypoth.- Pfödr. 4 — [Oldenburger Cooje . 3 | 130,20 IAronpr.-Rudolf-Bahn 4 | 99,50 | Meininger Gnpoth.-8. | 12780| 6 ours vom 25. Juni. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 101,00 | do. do. do. | 3½ — | Raab-Graz100 T.-Looſe 2½ 70 TDeiterr.-Fr.-Gtaatsb, | 3 94,10 | Norddeutſche Bank 147,00 4½ Aunſterbam 8 Lg. 21 168,40 
omm. Rentenbrieſe. 4 | 105,20 Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 101,00 | Raab-Graz do. neue . 2½ 38,0 ＋Oeſterr. Nordweſtb. 5 | 110,80 do. Grundcreditb. 115,50 5 8 .. g. 210 168.25 
oſenſche do. 4 105,10 do. do. Ger. V—VI. |4 105,10 | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 le do. ult, | — | 144,60 Oeſterr. Credit-Anſtalt 253,20 11, 888 .. 3 27 20418 
3 2 44 1 Ache. on Bend Fa ur 125 . von 1866 | 5 en do. Elbthalb. 1 5 AR 5 5 — 4 EINER 5 —.— 
o. — . ‚ 0. 0. ng. Looſe u zn * do. ult. — „ oſener Provinz.-Ban a 2 Feed = x 
do. unkündb. b. 1900 4 | 10425 2 +Güpöfterr. B. Comb. | 3 72.90 Preuß. Boden-Eredit. 149.90 7 — 8 73. 2½ >. 
Ausländijche Fonds. do. Snpoihek.-Bank | 31/,| 100,50 „ II.. do. 5.2 Oblig. 5 | 111,60 Pr. Centr.-Boden-Creb. 184,80| — 1 ... u - a 
Meininger gnp.-Pjdbr. | 4 | 100,60 Eiſenbahn-St - und | +lingar. Nordoſtdahn. 5 — | Pr. Hypoth.-Bank-Act. 135,60) 61,,| 9% +... On. 1 
Deſterr. Goldrente . 4 103,0 do. do. neue 4 | 104,30 ijenbahn- Stamm. un Ie. tm Gelb- Pr. 8 — r | — | Zirn - ..r 21 BES 4 16780 
do. Papier-Rente 4½ . — | Nordb. Grd.-Ed.-Pfobr. 4 — Stamm- Prioritäts-Actien. Anatol Bahnen. . .|5 95,60 Schaffhauf. Bankverein 141,90 61/, = en 2 7 20. 45 7 — 
do. do. 4½ 100,75 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,20 Div. 1894 Breſt Grajewo 5 — | SciejiiherBankverein | 127,00 | 5½ | Pe Tr Mon. 45 217.00 
do. Silber Rente 4½ 100,75 Pm. Hnp.-Pfdbr. neu gar.] 4 — \ 81.50 Kursk- Charkow . | 4 | 101,50 | Dresdner Bank . 166,40 8 2 Se 8 Tg 4 219,35 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,25 do. do. do.“ 3½ =] Kachen-Maſtricht „| — | 81, Nursa-Niem . . 4 | 102,90 | Rationalb. f. Deutſchl. 144.50 61,, Warſchau — 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 106,10 II., IV. Em. 4 | 101,40 | Mainz-Cudwigshafen . | 5 er osho-Rjäſan . . 4 | 103,10 | Roftocker Bank. . „| 9450| — . 
do. Gold-Rente. .|4 | 103,70 * em. 1 103,0] do. ul... ...|— 119,10 e „5 | 104,10 | Vereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 101,90 VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Narienb.-Mlawh. St.-A. 2 88,00 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 | Warſch. Commerzbm. — 10% 
do. Rente 1883 | 6 — [Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 4½ 115,25 do. do. St.-Pr.( 5 | 124,00 IRjaſan-Kos low 4 | 102.00 2 
do. Rente 1884 5 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 100,00 Nönigsberg-Eran; . . | 6,, | 147,00. 1Warſchau-Terespol. 5 ae — S 
do. Anleihe von 1888 4 102.0 do. do. do. 3½ 100,50 | Oſtpreuß. Südbahn 95 100.0 | Oregon Railw. Nav. Bbg. 5 — f orten. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 4 105,25 do. St.- Pr. en Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 113,90 | Danziger Delmühle .| — |— 
do. 3. Drient. Anleihe | 5 — [| P-Snp-A.-Bh.VIL-XI. | 4 | 101,80 | Gaal-Bahn Gt.-A.. . 95 5725 do. 3 99,50 | _ do. Prioritäts-Act, | 109,00 — Dukaten 9,68 
do. Nicolai-Oblg. ..|y — do. do. XV.-XVIII. 4 104,30 do. St.-Pr. 119,60 do. do. III. 6 72,00 | Reufeldt-Metallmaaren | —00 — Sovereign 20,40 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XIII.- XIV. 3½ 101,20 Stargarb-Poſen | — —. 58 do. 5 43,20 | Bauverein Paſſage 88, 4 20-Francs-S tit. 16,20 
oln. Ciquidat. Pföbr. 4 6820| do. do. XXI.-XXII. Meimar-Gera gar.. 8 Deutſche Baugejeilihaft | — | 3 Imperials per 500 Gr. 555 
oln. Pfandbriefe. 4½ 8875 unkündbar bis 1905 3½ 1010 . de. Str.. 4½ 103,00 Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellic. | 222,75 12 Dollar 2.2200) — 
talieniihe Rente. . | 4 | 8920| pr. Hnp.-0.-0.-6.-6.. | 4 100,80 | Jura-Gimplon ,. . „| — 96,75 | Berliner Rafien-Berein 12780 4 | Gr. Berl. Pferdebahn 297,50 12½ Englische Banknoten 208 
Rumän. amort. Anleihe | 5 | 100,80 do. do. o. as) — — 2 Berliner Kandelsgeſ. 160,60 7 Berlin. Pappen-Fabrik | 11425 — Tranzöſiſche Banknoten. 
Rumänische 4 3 Rente 3 88,40 Ny.-Weſiſ. Bob.-Eredit | 4 105,75 | Gatiier . .. . 1125 Berl. Brod. u. Fanb.-A. 123,00 — Dilhelnis hütte . — | — | Defterreihiihe Banknoten 188,85 
Rum. amortij, 1898 5 310060] Stettiner Nat.-gnpsth, | 4½ — Ootthardbahn . . „| — | 188,70 | Bremer Bank e 1% | Dberfchlef. Eiſenb.- B. 8330| — | Ruffiihe Banknoten, .„ . | 219,85 


Marknoten 59,35, Ruff. Zollcoupons 192%), — Ham- 
burger Wechſel —. Wechſel auf London 12,10, 

Antwerpen, 25. Juni, Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte ruhig. 

Paris, 25. Juni. Getreidemarkt, (Schluß bericht.) 
Weizen fallend, per Juni 19,15, per Juli 19,30, 
per Juli-Auguſt 19,35, per Septbr.-Dezbr. 20,15. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,15, per Sept.-Dez. 11,95. 
Mehl fallend, per Juni 44,20, per Juli 34.35, per Juli- 
Auguſt 44,40, per Septbr.-Dezbr. 45,55. — Nübz31! 
matt, per Juni 48,25, per Juli 48,50, per Juli- 
Auguft 49,00, per September - Dezember 49,00. — 
Spiritus ruhig, per Juni 30,75, per Juli 31,00, per 
Juli-Auguft 31,75, per September-Dezember 31,75, — 
Wetter: Schön. 

Paris, 25. Juni. (Schluß bericht.) 33 amort. 
Rente 101,121/,, 3% Rente 101,85, 5% italien. Rente 
90.47½, 4% ung. Goldrente 103,43, 4% Ruſſen 1889 
102,50, 3% Ruſſen 1891 93,45, 4 unificirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 68 ¼8, convert. Türken 
26.02 ½, türk. Cooje 155,00, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
495,00, Franzoſen —, Lombarden 242,50, Banque 
ottomane 730, Banque de Paris 820, Debeers 557, 
Ered. foncier 902, Kuanchaca-Act. 180, Meridional⸗ 
Actien 650, Rio Zinto-Actien 408,70, Suezkanal- 
Actien 3277,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
France 3650, Tab. Ottom. 492,50, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 25,18, Cheques 
a. London 25,19½, Wechſel Amſterdam kurz 205,75, 
Wechſel Wien kurz 205,87, Wechſel Madrid kurz 431,50, 
Wechſel auf Italien 4½“ Robinjon-Actien 246,00, 4% 


Rumänier 91,00, 5 Rumänier von 1892 u. 93 101,85, 


oriugiefen 26,31, Port. Tabaks- Obligationen 468, 
% Ruſſen 1894 67,50, Privatdiscont 1, Langl. 
Eſtates 147,50. 


u% Er Conſols —, 5% 
½, 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
PB öfterr, Silberrente —, 


Deuiſche 
„Paris 25,35, Petersbur 

London, 25. Juni. An der 
ngeboten. — Hitze. 

Liverpool, 25. Juni. Getreidemarkt, Weizen und 
Mais ½ d. niedriger, Mehl ruhig. Wetter: Heiß. 

Petersburg, 25. Juni. Wechſel auf London 

3 Monate) 92,95, do. Berlin (3 Donate) 45,35, do. 
Amfterdam (3 Mon.) 76,55, do. Paris (3 Mon.) 36,75, 
½ Imperials —, Privatdiscont 5, ruff. 4% Staats- 
Rente 99%/,, do. 4% Goldanleihe von —, 
do. 4 Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ & Gold- 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von 
1894 136, do. 5% Prämien- Anleihe von 1864 
240½, do. do. von 1 226, do. 5% Pfand - 
briefe Adelsbank - Cooje 206, do. 4½ % Boden- 
credit-Pfandbriefe 1501/,, Petersburger Privat-Handels- 
bank „ do. Discontob. 713, do. intern. Handelsb. 
1. Emiffion 636, do. do. do. 2. Emiſſion „ruſſ. 
Bank für auswärtigen Kandel 473½, Warſchauer 
Commerzbank 507. 

Petersburg, 25. Juni. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,50. — Roggen loco 5,75. — Hafer loco 3, 
— Leinſaat loco 12,00. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 50,00, — Wetter: Bewölkt. 
. Rewyork, 25. Juni. Wechſel auf London i. ©, 
4,88¼½. Rother Weizen loco 0,76, per Juni 0,75 ½, 
per Juli 0,7535, per September 0,763/. — Mehl 
loco 3.00. Mais per Juli 53. — Fracht 1. 
Zucker 28. 

Newhork, W. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 64000, do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
12 000, do. von Californien und Oregon nach Groß- 
britannien 97000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents — Arts. 

Rewnork, 24. Juni. Weizen anfangs feſt und etwas 
ſteigend auf reichliche Deckungen der Baiſſiers, dann 
Reaction auf Verkäufe, reichliche Realifirungen und 
weil die ſichtbaren Vorräthe geringer abgenommen 
haben, als erwartet wurde, ſchließlich wieder ſteigend 
in Folge Exportkäufe und Abnahme der unterwegs be- 
findlichen Jufuhren. Schluß feſt. — Mais feſt und etwas 
ſteigend nach Eröffnung in Folge Beſſerung der Export. 
* dann Reaction auf Verkäufe, darauf wieder 
teigend. Schluß feſt. 5 g 

Chicago, 24. Juni. Weizen nach Eröffnung ſteigend 
in Folge ungünftigen Wetters und Abnahme der Zu- 
fuhren, weiche auf der Oceanüberfahrt begriffen find, 
dann Reaction, weil die ſichtbaren Vorräthe geringer 
abgenommen haben als erwartet wurde. Schluß fietig. 
— Mais fehr feſt und einige Zeit ſteigend nach Er⸗ 
öffnung, dann lebhafte Reaction, worauf Erholung 
folgte. Schluß feſt. der Markt wurde durch die 
Fluckuationen in Weizen beherrſcht. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. Juni. (v. Portatius und Grothe.) 
Meizen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. gelb 781 Gr. 


108,50 A bez., rother ruſſ. 711 Gr. krank 77 M bez. 


— Roggen per 1000 Kilogr. uff. 74, 75, 76, 77, 
79, 81, 82, 82,50 M per 714 Gr. bez. — Mais per 
1000 Kilogr. ruſſ. 84 M 15 — Gerſte per 1000 
Kilogr. große ruſſiſche mit Geruch 77,50, 78,50, 

Al bez., kleine ruſſ. 78 M bez. — Hafer per 1000 
Kilogr. inländ. 115 M bez., ruſſ. v. Boden mit Geruch 


61, ſchwarz geſtern 72 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. weiße ruſſ. geſtern 94 M bez., grüne ruff. 80, 
87, 91 M bez., Futter- ruſſ. ab Kahn 82 M bez. — 
Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. ſchimmlig 100 
M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. ab Boden 
Futter- 70 M bez. — Leinſaat per 1200 Kilogr. 
Steppen- ruſſ. 165, 185, 190 M bez., mittle ruſſ. 12 
ML bez, geringe ruſſ. 78 M bez. — Nübſen per 1000 
Kilogr. ruſſ. 150 AM bez. — Hanfjaat per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 194. mit Geruch 190 M bez. — Weizenkleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 54, ruſſ. mittel 54, 
57 M bez. . 

Glettin, 25. Juni. Weizen behpt., loco 145 bis 
151, per Juni-Zuli 150,00, per Geptember-Oktober 
154,00. — Roggen loco behpt., 125—130 , per 
Juni-Juli 127,00, per Septbr.-Oktbr. 131,50. — Pomm. 
Kafer loco 115 bis 121. Rüböt loco matter, 
per Juni 44,70, per September-Oktober 45,00. — 
Spiritus loco unveränd., mit 70 M Conſumſteuer 
37,80. — Petroleum loco 11,90. 

Berlin, 25. Juni Weizen loco 148—158 ML, 
per Juli 151,50— 150,50 M, per Septbr. 154.50— 
153,75—154,25—153 M, per Oktober 155,25— 154,75 
—155—154,25 M. — Roggen loco 126—130 Al, per 
Juli 128.25— 126,75 Al, per September 133,75 
131,75 M, per Oktober 134,75 — 133,25 Al, per 
November 135,75— 134,25 M. — Hafer loco 122—148 
M, ruſſ. mit Geruch 122—125 M ab Bod. u. Kahn, 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126— 
134 M, pomm. und uckerm. 126—135 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 126—135 M, 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 137— 141 M, 
ruſſ. 126—131 M a. Bahn, per Juli 128,25—128 M, 
per Septbr. 126— 125,75 M, per Oktober 125,50 HU. 
— Mais loco 118—125 M, per Juni 117,50 M. 
per September 112,75 M. — Gerſte loco 108— 
156 M. — Kartoffelmehl per Juni 17,10 Al. 
— Trockene Kartoffelſtärke per Juni 17,10 Al. 
— Feuchte Kartoffelſtärke per Juni — M. 
Erbſen Victoria - 150—185 M, Kochwaare 132— 
165 Al, Futterwaare 116—131 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 22—20 At, Nr. 0 17,50— 15,50 M, Hum- 
bold Marke 00 23,00 M. — Roggenmehl Nr. 0 
und 1 18,00 — 17,25 M, per Juli 17,85— 17, 70 M, 
per fluguſt 18,10—17,95 M, per September 18,40— 
18,20 Sl, per Oktober 18,50 —18,30 M, Hum- 
bold-Marke 0 und I 19,90 M. — Petroleum loco mit 
Faß in Poſten von 100 Ctr. 23,1 M, per September 
23,0 M, per Oktober 23,2 Al, per NRoobr. 23,4 M, 
per Dezember 23,6 M. — Rüböl loco ohne Faß 44,0 
M, per Juni 44,8 M, per Juli 44,8 , per Septbr. — Al, 
per. Oktbr. 45,5-—45,2 M, per Novbr. 45,3 M, per 
Dezbr. 45,6—45,4 M. — Spiritus unverſt. (50) (ohne 
Faß) loco — M, (70) (ohne Faß) loco 38,8 M, 
7er (incl. Faß) per Juni 42,0—41,9 M, per 
Juli 42,0—41,9 M, per Auguſt 42,3—42,2—42,3 M. 
per Geptbr. 42,6—42,7—42,5—42,6 M, per Oktober 
42,2 —42,3—42,2 Al, per November 41,3—41,2 M, 
per Dezember 41—40 Al, 

Poſen, 25. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 
56,90, do. loco ohne Faß (70er) 37,10. Feſt. — 
Regneriſch. 


Fettwaaren. 

Danzig, 26. Juni. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Gept. 44 M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 4½ M. — Berliner Braten - 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 44% l, 


45% 31 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45 ¼ M. — Speiſefett: 
‘ „Concordia“, 


Marke „Union“ 33 M, arke 
35¾ M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſuchl loco Abforderung bis 
Septbr. 52 M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Septbr. 49¾ —51¾ M, Bellies (Bäuche) loco Abfdg. 
bis Geptbr. 58 / . 

Hamburg, 24. Juni. Schmalz unveränd. Steam 
32,75 M. Fairbank 29,00 M, 
AM, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 4143 M. 

Bremen, 25. Juni, Schmalz. Ruhig. Wilcox 34% Pf., 
bene 20 be 36 Di, ‚Cubahn 38 Di. Sair- 
gr Boa Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 31. i 

Hntwerpen, 24 Juni. Schmalz ruhig, 82,00 AL, 
Juli 82,00 M., Sept. 84,00 M, Sept.-Dez. 85,25 M. 
— Speck unverändert, Backs 78,00—85,00 M, ſhort 
middles 77 M, Juli 80 A. — Zerpentindl 
unverändert, 59½ Al, Juli 58½ M. Gept.-Dejbr. 
57,50 U, ſpan. 58,00 A. 


Kaffee 

Hamburg, 25. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juni 74%, per September 
74½, per Dezember 72½, per März 71¾. Ruhig. 

Amſterdam, 25. Juni. Javakaffee good ordinary 54, 

Kavre, 25. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 93,25, per Septbr. 92,50, per Dezember 
89,75. Feſt. 


3u aer. 

Magdeburg, 25. Juni. Kornzucher sr von 92% 
— neue — Kornzucker excl., % RNende 
ment —, neue 9,80. Nachproducte erclufive, 75 
Rend, 6,65 —7,50. Geſchäftslos. Brodraffinade I. — . 
Brodraffinade II. —. Gem. Raffinade mit Faß —. Gem. 
Melis J., mit Faß —. Geſchäftslos. Rohzucker 
I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 
9,55 bez., 9,57½ Br., per Juli 9,57½ Gd., 9,62½ Br., 
per Kuguſt 9,75 bez, 9,77½ Br., per Septbr. 9,82 ½ 
Gd., 9,90 Br. Feſt. 

Hamburg, 25. Juni. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88 % Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 9,57½, per Kuguſt 
9,.77½, per Oktober 10,12 ½, per Dezember 10,30, 
Behauptet. 


bericht.) Raffinirtes 


mour Special 36,00 | 785 812 931 


DE Petroleum. 
Bremen, 25. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Ruhig. Loco 7,50 Br. 
Antwerpen, 25. Juni. Petroleummarkt, (Schluß 
Tupe weiß loco 198% bez. Feſt. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 25. Juni. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 34¾ Pfg. 

Leipzig, 25. Juni. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


nömuſter B. 
der Zuni , per Dezember . 3,07 ½ M, 
anuar .. 3, = 


8 uli 25 2 3,00 — 3 


N » Zebruar „ . 3,12½ » 

ptember 3,02½ - März . 3,12½ » 

5 htober . 3,05 „April . . 3,12½ - 

85 e 3,08 . ai . . 7 — 
mſatz 25 000 Kilogramm. 


Siverpool, 25. Juni. Baumwolle. Umſat 7000 B., 
von für Speculation und Export 300 Ballen. 
Meichend. Indier ½3 niedriger. Middl. amerikan. 
75 ungen: Juni - Juli 38/,, 


er € iſen. 
Blasgom, 25. Juni. (Schluß.) Noheiſen. Mixed 
numbers warranis 43 sh. 9½ d. € 


Verlooſungen. 


5 Poſener Rentenbriefe. 
ofung am 11. und 15. Mal, zahlbar am 1. Oktober. 


4% Rentenbriefe. 
A. a 3000 An 223 359 513 552 740 757 793 854 
1169 199 408 427 531 587 800 857 937 954 983 
095 101 266 288 291 293 452 453 485 
695 942 987 3186 226 251 353 426 


117 159 185 186 
259 345 384 536 611 
160 164 174 313 361 532 536 618 
5 8010 145 159 283 331 357 412 454 
33 567 705 824 828 913 9156 664 665 
033 077 105 114 183 233 579 612 
84 743 876 960 12 096 104 454 607 656 


k 200. 
m a 1500 . 105 306 457 610 689 


C. a 300 MN 12 69 153 267 441 513 810 831 

1097 169 195 328 415 617 638 817 855 965 
845 939 3087 110 
234 247 437 442 498 726 754 760 836 852 


98 
us 488 495 533 566 574 671 681 803 912 989 
6021 079 265 287 311 505 583 624 683 830 908 7033 
155 171 = 216 439 524 568 599 630 739 934 


868 10 063 096 133 204 312 435 647 649 784 789 

167 396 737 922 12 013 014 361 396 445 852 
3071 191 209 520 600 716 916 14442 550 723 
5 185 276 356 357 587 598 634 669 678 695 
138 178 179 180 297 300 445 693 


594 610 630 634 
15 608 713 738 
99 735 769 
90 767 
84 
416 
206 
165 
629 
600 
351 
860 
R 31/,% Rentenbriefe, 
it, L. a 3000 M. 172 786. 
it. M. a 1500 M. 10. 
„ N. a 300 M. 15 56 215 222. 
O. a 75 M. 2. 2 
„ P. a 30 M. 50 65. ee 
Thorner Weichſel-Rapport. 
£ Thorn, 25. Juni. 
Waſſerſtand: 0,70 Meter über 0. 
x ind: SW. — Wetter: Regen, 
. N Stromauf: 
von Danzig nach Warſchau: Doist, Dampfer 
„Fortuna“, Ick, diverſe Güter, — Woſikowski, Ich, 


werſe Güter. — Riedel, Ich, diverſe Güter. Beide 
im Schlepptau des Dampfers „Fortuna“. 
Tepe 7 Stromab: 

Meier, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 61 725 Kgr. 
Weizen, 45613 Kgr. Roggen, 16 575 Kar. Erbſen. 

Panuszewski, Kleiſt, Nieszawa, Zieliniec, 65 268 Kgr. 
Faſchinen. 

: in, Kleiſt, Nieszawa, Zieliniec, 32 634 Kgr. 
Faſchinen. 
Kruckenberg, Roßmann, Nieszawa, Culm, 80 000 Kgr. 
Jeldſteine. i 
Fritz, Roßmann, Nieszawa, Graudenz, 80 000 Kgr. 
Feldſteine. 

Dreger, Kleiſt, 50 000 Kgr. 
Feldſteine. 


Nieszawa, Culm, 


Wisniewski, Engelhard, Nieszawa, Culm, 25 000 Agr, 


See 6 Zraften), Pilienftern, Dar, Br 
achenſohn raften), enſtern, ar, ah- 
münde, undklötze, 5794 Balken, 130 5 


Eiſenbahn llen, 18 717 eichene Eiſenba lien, 
1370 rg ’ a hnſchwellen 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
25. Juni. 
Schiffs gefäße. 

Stromab: A. Wilgorski, Wloclawek, 19 To. Roggen, 
61 To. Weizen, Steffens u. Söhne, — J. Wiesniewshi, 
Wloclawek, 69 To. Weizen, Steffens u. Söhne, — 
C. Hoffmann, Königsberg, Rundhölzer, Wolff, — 
€. Bellmann, Königsberg, Rundhölzer, Wolff. — 
D. „Wanda“, Graudenz, diverſe Güter, F. Krahn, 
Danzig. — L. Jankowski, Kruſchwitz, 95 To. Melaſſe, 
Jacoby u. Co., — I. Wichland, Kruſchwitz, 104 To. 
Melaſſe, Jacoby u. Co., — R. Krupp, Graudenz, 
100 To. Melaſſe, Jacoby u. Co., — W. Schulz, 
Kruſchwitz, 100 To. Zucher, Cohrs u. Amme, Neu- 
fahrwaſſer. 

Stromauf: D. „Verein“, Danzig, Güter, Menhöfer, 
— D. „Einigkeit“, Danzig, Güter, Menhöfer, Königs- 
berg. — 2 Kähne mit en 2 Kähne mit Steinen. 


Juni. 
rm 
Stromab: 1 Traft kieferne Kanthölzer und eichene 
Rundhölzer, S. Münz -Loſchütz, Mortel Lieber, 


B. Zebrowski, Krakauer Kämpe. — 3 Traften kieferne 
Kanthölzer, eichene Schwellen, Plancons, Hornitein- 
Radomifjel, J. Bohrmann, B. Mentz, Rüchfort. 


Schiffs-Nachrichten. 

Hamburg, 24. Juni. Das hieſige Motorboot 
„Theodor Jantzen“, welches ſich im Schlepptau 
des Dampfers „Ariadne“ befand, wurde geſtern 
Morgen bei Holfenau lech und ſank fo ſchnell, 
das eine perſon ertrank. Schon am Sonnabe 
Abend war eine von der „Ariadne“ im Schlepptau 
geführte Barkaſſe leck geworden; bei dem Der⸗ 
ſuche, die Barkaſſe 1 den Strand zu ſetzen, ge⸗ 
rieth die „Ariadne“ ſelbſt auf Grund und ſaß 


Dover, 23. Juni. Der Dampfer „Beſſel“, von 
London mit Stückgütern nach Santos, und der 
Dampfer „Hero“, von Jerſep nach Kull, waren 
am Sonnabend während nebligen Wetters weſt⸗ 
lich von Ronal Sovereign Feuerſchiff mit einander 
in Colliſion. Der „Beſſel“ ſank in fieben Mi« 
nuten. die Mannſchaft wurde gerettet. Det 
„Kero“ ging ſchwer beſchädigt nach Kull weiter 

London, Juni. Der engliſche Dampfe 
„Ballcarres Brook“, von Shields nach Bueno 
Anres, wurde wegen Feuers an Bord verlaſſen 
Alle an Bord Befindlichen wurden gerettet. 


e Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 26. Juni. 


Weizen loco ruhig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740— 794 Gr. 120158. Mr 
hochbunt. . . . 740794 Gr. 120157 M Br. 
hellbunt .. . . 740794 Gr. 119 156. M Br. 
bunt . . 745—785 Gr. 118 — 155. UH Br. 
roth. 745-799 Gr. 113-154. M Br. 


geraume Zeit ſeſt. 


83—150 
M bez. 


3 N * 4 d. 
tranſit 112 M Br., Gd, per September 
5 gebe um raten Verbehr 147% M bez., tranſi 


175 Tonne von 1000 Kilogr 
nländ. 120 M. 


127 M Gd., tranfit 92½ 3 * M Gd. 
bez. 
leie 50 Kilogr. zum See- export Weizen- 


2,92½—3,05 M bez. 
Rohzucker matt, Rendement 880 Tranſitpreis franco 


ilogramm 
incl. Sack. 
Vorſteher-imt der Kaufmannschaft. 


Königsberg, 26. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,50 U, Zuni loco, 
nicht contingenlürt 38,50 U, Zuni nicht contingentirt 
38,25 AN, Juli nicht contingentirt 38,25 M Gd. Aug. nicht 
contingentirt 38,25 M G., Septbr. nicht contingentirt 
38,25 Ml. 


Gerichtliche Concurſe. 

Firma Huſtar Fiſcher in Barr. — Schuh- 
machermeiſter Joſeph Brünfeld in Briefen. — 
Kaufmann Wolfgang Weiß in Pfaffenberg. = 
Kaufmann Hermann Golkfeldt in Thorn. — 
ar = Ep in Zabrze. — Luxus- 

an o Neper, f 
Neper, in Merlin, per, in Firma Rutih u. 


Derantwortlicher Redacteur A. Alein in Dan 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Dani, 


2 


